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Wilhelmshavener

✓ 5

Einzelpreis 10 Pfennig

Kurier
Parteiamtliche Tageszeitung der NSDAP. und NachrichtenblattderDeutschen Arbeitsfront für Wilhelmshaven

Alleiniges Amtsblatt der Stadt und des Polizeipräsidenten Wilhelmshaven , amtliches Verkündungsblatt der Marine, der staatlichen und Gemeindebehördendes alten Amtes Jever ( Gemeinden Stadt Jever . Kniphausen . Minsen. Oestringen. Wangerland und Wangerooge) sowie der Amtsgerichte Jever und WilhelmshavenAnzeigenpreise: undpreis für die 22 mm breite Millimeter -Beile im Anzeigenteil 7,5 Rpfg. (Nachlaß nach Preisliste 9) , für die 69 mm breite Millimeterzeile im Tertteil 30 Rpfg. Ermäßigter Grund.preis für amtliche Anzeigen 6,4 Rpfg., für Familienanzeigen 6 Rpfg. Einspaltige ,, leinanzeigen" das Wort 6 Rpfg., jedes halbfette Wort 12 Stpfg. Bezugspreise: Monatlich 1,90 M., zuzüglich 30 Rpfg.Botenlohn. Postbezug 2, RM. ( einschließlich 21 Rpfg. Postzeitungsgebühr) , zuzüglich 0,36 MM. Bestellgeld. Einzelpreis : 10 Rpfg. Fernsprechanschlüsse Wilhelmshaven Nrn. 1841 und 1842
Nach 19 Uhr : 1843 und 1844. Geschäftsstelle Jeber 524.
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Londons Schicksal ist besiegelf
Die britischen Luftpiraten überfielen

erneut die Reichshauptstadt
Wohngebäude, Krankenhäuser, Wöchnerinnenheim und Kinderhospital von den

Bomben der Mordverbrecher getroffen

Tausendfältige Vergeltung
ist unsere Antwort

Berlin, 8. Oktober | mehr, daß das Zeichen des Roten Kreu¬es mit voller überlegung von den englischen
Mordpiraten als Ziel gesucht wird.

In der bergangenen Nacht griffen britische
Flugzeuge die Reichshauptstadt an und warfen
an verschiedenen Stellen Spreng- und Brand¬
bomben ab. Getroffen wurden u. a. zwei Kran¬
lenhäuser, darunter das bekannte Robert -Koch¬
Krankenhaus, mehrere Wohngebäude sowie Lager¬
häuser und Bahnanlagen. Die entstandenen Brän¬
de konnten noch im Laufe der Nacht gelöscht wer¬
den. Mehrere Personen , die sich nicht in Schuß¬
räumen aufgehalten haben, find als Tote und
Berlezte zu beklagen. Ein Flugzeug wurde durch
Flakartillerie abgeschossen.

*

Mord -Churchill und sein neuer Mord-Luft¬
marschall haben eine neue grauenvolle Schurken¬
tat auf sich geladen und das britische Blutkonto
erneut fürchterlich belastet, so daß es ins Riesen¬
große wächst. Der Sinn der Berufung Portals
ist Itur allzu schnell offenkundig geworden:
schamlose Verschärfung des verbre=
cherischen britischen Luftkrieges
gegen die deutsche 3ivilbevölfe¬
rung, an der die schurkische Verbrecherbande, die
in den Londoner Regierungsämtern und Be¬
fehlsstellen sitt, die berüchtigte Aufforderung
„Schlagt alle Deutschen to t" in hem¬
mungsloser Mordgier vollziehen möchte.

Wieder sind in Berlin gemordete Männer,
Frauen und Kinder den LuftpiratenChurchills zum
Opfer gefallen, wieder erheben hingemordete deut¬
sche Menschen fürchterliche Anklage. Außer den
beiden in der obigen Meldung erwähnten Kran¬kenhäusern wurden in der vergangenen Nacht
auch ein Wöchnerinnenheim und ein
Kinderhospital in Berlin von den briti¬
schen Bomben getroffen! Die Zahl der Fälle, in
denen die von Churchill ausgesandten Luftpiraten
sich immer wieder friedliche Wohnstätten, Kran¬
kenhäuser , Kirchen, Schulen, geschichtliche Denk¬
mäler und nationale Weiheftätten als ziele aus¬
suchen, ist zu groß, als daß es nicht auf der Hand
läge, daß sie mit vollem Vorbedacht und
mit genauer überlegung ausgesuchtsind.
Die Tatsache, daß auch in der vergangenen Nacht,
wie fast stets zuvor, die britischen Flieger zuerst
mit Leuchtbomben ihre Ziele genau ausgesucht
und erkennbar gemacht haben, spricht allzu deut¬
lich für den zynischen Willen dieses Mordgesindels,
nicht etwa Krieg zu führen , sondern friedliche
Menschen , Frauen, Kinder, Kranke und Wehr¬
lose zu meu che In. Es besteht kein Zweifel

Rund 15 millionen RM.
Das vorläufige Ergebnis der ersten

Reichsstraßensammlung
Berlin, 8. Oktober

Die am 21. und 22. September 1940 durchge¬
führte erste Reichsstraßensammlung im zweiten
Kriegswinterhilfswerk 1940/41 erbrachte nach bis¬
her vorliegenden Meldungen das Ergebnis von
bisher 14 896 404,18 RM., das sind rund 19 Rpf.je Kopf der Bevölkerung.

Jegliches soldatische Ehrgefühl und die primi¬
tivste menschliche Achtung vor Kranken und Ver¬
letzten sind von Churchill und seinen Helfershel¬
fern restlos über Bord geworfen worden. Wer
moralisch derart verkommen ist, hat keinen An¬
spruch mehr darauf, unter die Kulturvölker ein¬
gereiht zu werden. Wer bewußt sich alsgemeiner Verbrecher benimmt, hatfeinen Anspruch darauf, anders be =handelt zu werden als ein gemeinerMörder. Nicht hart genug kann die Ver¬
geltung, die die deutsche Luftwaffe auch für diese
neueste Schandtat üben wird, ausfallen.

Churchill und seine Mordgesellen hatten erst
gestern noch die Stirn, der Welt durch ihr Lügen¬
ministerium im widerlichen Biedermannstone die
Mär zu erzählen, die Royal Air Force greife nur
miltärische Biele in Deutschland an. In dieser
Verlautbarung war sogar die Rede davon, den
britischen Zuftangriffen auf Deutschland liege
,,ein sorgfältig ausgearbeiteterPlan" zugrunde, die Angriffe basierten auflang borbereiteten Plänen", die man
sozusagen ,,wissenschaftlich ausge =arbeitet" habe. Mit dem sorgfältig ausgear¬
beiteten Plan" scheint es allerdings seine Richtig¬
feit zu haben. Aber diese sorgfältige Ausarbei¬
tung" bezieht sich, wie die vergangene Nacht mit
ihrem Mordüberfall auf die Reichshauptstadt wie¬
der bewiesen hat, nicht etwa auf militärische Ziele,
wie die Londoner Lügenpropaganda es hinstellen
möchte , sondern es handelt sich offensichtlich um
einen forfältigausgeflügelten Mord¬plan gegen deutsche Frauen undKinder !

Churchill und seine Mitverbrecher spüren, daß
ihnen die deutsche Faust an der Gurgel sitt, und
daß sie ihrem Schicksal nicht mehr entrinnen fön¬
nen. Sie handeln als echte Verbrecher sie über¬
steigern Ausmaß und Scheußlichkeit ihrer Ver¬
brechen immer mehr, häufen Üntaten auf Untaten
und bringen so das Maß ihrer Gemeinheiten zum

-

Mehrere Tote und Verletzte
Montag 22 Briten abgeschossen
Bombentreffer auf britische Häfen,
Rüstungswerke und Eisenbahnen

Fast pausenlose Luftangriffe auf London und Südengland
Berlin , 8. Oftober

Am Montag griffen unsere Kampfflugzeuge, zum Teil unter dem Schuh von Jagdfliegern , London
und Ziele im Süden und Südosten der britischen Inseln an. In London wurde fast pausen¬
los Fliegeralarm gegeben . Hafenanlagen , Rüstungswerke, Versorgungslager, Eisenbahnen, Flug¬
plätze und andere wichtige Ziele erhielten Treffer, die Brände und Zerstörungen zur Folge hatten.
An verschiedenen Stellen entwickelten sich Luftkämpfe, in deren Verlauf 22 feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen wurden. Sieben eigene Flugzeuge werden vermißt.

Der gestrige OKW.-Bericht
Berlin, 8. Oktober

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
Montag bekannt:

London und zahlreiche andere Ziele in Südeng¬
land wurden am 6. 10. und in der Nacht zum
7. 10. trot schwierigster Wetterlage wieder erfolg¬
reich angegriffen. In London explodierte ein
Großgaswerk mit nachfolgender starker Brand¬
wirkung. Weiter gelang es, ein Wasserwerk stark
zu beschädigen .

Einzelne Flugzeuge griffen mehrere Rüstungs¬
betriebe in Südengland an und vernichteten Kes¬
selhäuser, Montagehallen , Maschinen, Fertigfabri¬
fate und Vorräte. Bomben schweren Kalibers
trafen mehrfach Bahnhöfe und Gleisanlagen . In¬
folge von Bombentreffern auf einige Flugpläge
stürzten mehrere Hallen ein. Zahlreiche Flugzeuge

Ueberlaufen. Sie sollen sich nicht darüber täuschen,
daß tausendfältige Vergeltung fie
treffen wird.

Von Tag zu Tag steigert sich die Wucht der rol¬
lenden deutschen Vergeltungsangriffe . Eng¬land ist dem Untergang geweiht ; „die
Zerstörung Londons wird wie der Untergang
Karthagos in die Geschichte eingehen", so erklärte

wurden durch Bombentreffer und MG.-Beschuß
am Boden vernichtet.

Angriffe auf verschiedene Truppenlager südlich
von London hatten nachhaltige Wirkung. Zahl¬
reiche Volltreffer in Baracken und Unterkünften
konnten beobachtet werden.In Thameshaven und Port Victoria löften
Bombenexplosionen neue große Brände aus. Nene
Angriffe richteten sich gegen Hafenanlagen an der
Süd- und Südostküste Englands .

Zu Luftkämpfen fam es infolge der Wetterlage
gestern nicht. An der dänischen Westküste versuch¬
ten feindliche Flugzeuge zwei deutsche Vorposten¬
boote anzugreifen. Ein feindliches Flugzeug
wurde abgeschossen, die übrigen zur Umkehr ge¬
zwungen.

Bei den Angriffen auf Rüstungswerke in Süd¬
england zeichneten sich durch besondere Kühnheit
aus Oberleutnant Braun, Oberleutnant Biemer,
Oberleutnant Kühn und Oberfeldwebel Wolf.

soeben ein neutraler Diplomat , der London am
23. September verlassen hat. Mord-Churchill und
die in seinem Dienste stehende Mörderbande, die
dieses Schicksal Londons bewußt herausbeschworen
haben, erreichen mit ihren verbrecherischen Atten¬
taten bloß das eine: daß das Ausmaß und die
Härte der deutschen Vergeltung nur um so fürch
terlicher werden! ―ei¬

London wird ein zweites Karthago!"
Ein neutraler Diplomat aus London über die Wirkung der deutschen Luftangriffe

Genf , 8. Oftober.
In einigen Wochen wird es sinnlos sein, daß deutsche Flieger London weiterhin bombardieren,

wenn bis dahin die deutschen Luftangriffe so intensiv fortgesezt werden, wie das in den letzten
Lagen meines Londoner Aufenthaltes der Fall war. Die Zerstörung Londons wird alsdann wie
der Untergang Karthagos in die Geschichte eingehen", erklärte ein neutraler Diplomat , der Lon¬
don am 23. September verlassen hat und nun in Genf angekommen ist. Da die deutsche Luftwaffe.
seitdem ihre Angriffe pausenlos fortgesezt hat, dürfte der von dem verständlicherweise ungenannt
bleiben wollenden Diplomaten geschilderte Untergangszustand noch erheblich furchtbarer geworden
sein.

des Londoner Verkehrslebens hätten die Deuts
schen bereits erreicht.

Die Versorgung der Londoner Bevölkerung mit
Lebensmitteln sei inzwischen zum heitelsten
Problem der Behörden geworden, nach¬
dem Tausenden obdachlos und brotlos gewordenen
Menschen zusäbliche Massenspeisun
gen verabreicht werden müßten .

So tapfer sich die Londoner auch bisher ver¬
halten hätten, so könnten sie doch angesichts der
schlechten Vorbereitung Londons auf die große
deutsche Luftoffensive nicht bei guter Mo¬ral erhalten werden. Nur derjenige, der
ein einzigesmal eine Nacht auf einem der Lon¬
doner Untergrundbahnhöfe verbracht habe, tönne
mit einigem Recht die Nervenprobe beurteilen,
der die Londoner seit Wochen täglich ausgesetzt
seien. Er selbst habe zweimal in Untergrund¬

der Zerstörung zu retten . Die Desorganisation | bahnstationen flüchtenmüssen, berichtet der Angen¬

scheidenden Londoner Wirtschaftslebens sprechen .
Jeder zur Zeit noch in London und einem Lon¬
doner Hafen ausgeführte Wirtschafts- und Han¬
delsverkehr diene nur noch dem Zweck, wichtige,
dort vorhandene Rohstofflager in das Innere des
Landes zu transportieren sowie das Maschinen¬
material wichtiger Londoner Kriegsindustrien vor

In den leßten Tagen seines Londoner Auf- | Weiterführung des für Großbritannien so ent=
enthaltes , so heißt es in dieser eindrucksvollen
Schilderung , sei ihm bewußt geworden, daß dasgrößte Wirtschaftszentrum der
Welt dem Untergang geweiht sei.
Es gebe in London und Umgebung fein Indu=
strieviertel mehr, das nicht unter den deutschen
Bombenangriffen gelitten habe. Kein vernünf¬
tiger Mensch fönne mehr von einer normalen



gegeweller. Er werde nie die saktandmeng
Sengeffen , die er in Waterloo -Station erlebte, ats
für Gefunden der elektrische Strom durch Erschüt¬
berungen von in der Nahe einschlagenden Bomben
unterbrochen wurde. Das zweitemal befand er
fich im Untergrundbahnschacht vom Piccadilly¬
Circus , als aus dem Tunnel der Bahnlinie plötz¬
lich eine dichte Ranchwolfe drang . Durch den
fefchtsinnigenRuf ,,Gas" habe es unter der zu¬
fammengebrängten Menge eine furchtbareBanif gegeben . Was er dabei erlebte, gehöre
zu den fürchterlichsten Eindrüdenfeines Lebens. Dabei habe er es wie viele
andere vorgezogen, lieber die Hölle unser freiem
Himmel zu erleben, als jemals wieder die Höne
vom Piccadilly Circus.

Ueber die angerichteten Schäden fönnten fick
die Londoner selbst absolut fein Bild machen , be¬
stätigt der neutrale Diplomat. Die am meisten
betroffenen Industrie- und Hafenviertel feien ab=
gesperrt worden. Die Journalisten europäischter
Zeitungen könnten sich nur noch über amerikanische
Kollegen einigermaßen über das ins Bild ſeben,
was im Verlauf der letzten Angriffe bombardiert
wurde. Die offiziellen Mitteilungen enthalten in
der Regel Angaben über Schäden, die acht Tage
vorher angerichtet wurden und nach den Richt¬
linien von oberster Stelle auch nur das, was nicht
mehr verheimlicht werden konnte.

In die City gelangt man nur noch, wenn man
fich ausweisen fönnte, daß man in diesem Stadt¬
teil wohne oder beschäftigt sei . Seit dem 20. 9.
fann der gewöhnliche Sterbliche weder die St.¬
Bauls -Kathedrale noch die Bank von England
besuchen", erklärte der Diplomat wörtlich. Mit
der Zeit habe sich die Londoner Bevölkerung
daran gewöhnt, am Tage in die Parkanlagen zu
flüchten , obwohl dies verboten sei.

Das Bewußtsein, daß die deutschen Flieger mur
wirtschaftliche und militärische Objekte angreifen,
gebe ihnen mehr Sicherheit als der Luftfchuh¬
feller. Wenn es in der Absicht deutscher Flieger
gelegen hätte, Londoner Kunstbauten zu zerstören,
so gäbe es wahrscheinlich heute weder ein Barla¬
mentsgebäude noch eine Westminster-Abtei noch
eine St.-Pauls -Kathedrale mehr.

Ein Wärter vom St.-James -Balast habe ihm
das durch eigene Beobachtung bestätigt. Dieser
schilderte , wie ein deutscher Flieger dicht über die
Trafalgar Säule geflogen sei. Fast habe es aus¬
gesehen, als ob er in Whitehall landen wollte, so
tief sei er plötzlich heruntergegangen, um dann
dicht am Big -Ben-Turm vorbei über das Bar¬
lamentsgebände zu fliegen. Alsdann habe er be
obachtet wie das deutsche Flugzeug in einer steilen
Aufwärtskurve über die Themse geschwenkt sei, um
dann seine Bomben auf das große Bürohaus
einer Schiffahrtsgesellschaft zu werfen. Dieser
Wärter vom St.-James-Bark machte den Diplo¬
maten auch auf ein Kraterloch aufmerksam, das
etwa 200 Meter entfernt vom St.-James -Palast
auf einem freien Plaz zu sehen war. Die Bombe
habe wahrscheinlich dem etwas weiter unten lie¬
genden Gebäude der britischen Admiralität ge¬
golten. Ungefähr zwei Tage lang habe man die
Verbindungsstraßen vom Buckingham-Palast nach
Trafalgar Square sperren müssen.

,,Als in der Woche vom 16. bis 21. September
der örtliche Londoner Postverkehr zweimal unter¬
brochen war, verbreitete sich das Gerücht, daß das
Londoner Hauptpostgebäude ebenfalls vernichtet
sein müsse. Der Postverkehr hatte in den letzten
Tagen meines Londoner Aufenthaltes immer noch
schwere Störungen. So brauchte ein Brief von
Bekannten aus Surbiton, das von Waterloo -Sta¬
tion mit der Vorortbahn in 25 Minuten zu er=
reichen ist, 10 Tage. Die Vororte Londons sind
durch die deutschen Luftangriffe zu unerreichbaren
Gegenden geworden, wie umgekehrt die meisten
Bewohner der Vorstädte nicht mehr nach Lon¬
don fahren können. Teils mag dies alles militä¬
rische Gründe haben, aber das Eisenbahnnez der
Vororte, namentlich der Linien, die in Waterloo¬
Station einlaufen und von Surrey fommen, muß
sehr gelitten haben. Von etwa 18 in Waterloo
einlaufenden Linien sind drei Linien völlig aus=
gefallen.

Wie die meisten Londoner, so kann auch ich
feine umfassenden Angaben über die in London
entstandenen Schäden machen . Wer nicht drin¬
gend sein Haus verlassen muß, macht nun schon
seit Wochen keinen Schritt mehr vor die Tür , und
der Londoner erfährt von dem Ausmaß der Zer¬
störungen genau so viel und genau so wenig wie
die Welt, die auf die Reuter -Berichte angewiesen
ist.

Wenn ich daran denke, daß sich seit meiner Ab¬
reise die deutschen Angriffe verdoppelt haben".
schließt der neutrale Berichterstatter, so scheint
es mir unmöglich, daß man in nächster Zeit von
London noch von einer Stadt sprechen kann, die
in wirtschaftlicher oder strategischer Hinsicht eine
nüßliche Funktion für die britische Verteidgungi
ausüben fann."

Ein weiteres U-Boot
von italienischen Schnellbooten

versenkt
Geleitzug im Roten Meer bombardiert

Rom, 8. Oktober
Der italienische Wehrmachtsbezirk vom Mon¬

tag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

tannt:
Die im gestrigen Wehrmachtsbericht erwähnte

Schnellbootflottille hat ein weiteres feindliches U-
Boot versenkt . Im Roten Meer wurde ein feind¬
licher von Kreuzern und Zerstörern begleiteter
Geleitzus ban unferer Zuftwaffe mit Bomben
belegtI Diafra Patrouillentätigkeit jenseits von
Casao sud in der Umgebung von El Zuan (west¬
lich bor Om Age). Die feindliche Luftwaffe hat
Gollaba bombardiert, wobei vier Astaris getötet
und leche verlegt wurden. Weitere Luftangriffeafumla (Maffauc ) und Metemma haben
brei ut und zwei Berlette unter den Eingebore¬rert folge gehabt. Einige Hütten wurden

C fondliches U-Boot, das in der Nähe von
Cama aufgetaucht war, hat einige Kanonen¬e auf die Stadt abgefeuert. Es wurdencine Brinjer getroffen, wobei es unter
ber Rezollerng eiren Toten und sechs Verwun¬
dete gl. Beider Sachschaden .

Bomben zerschmettern britische Mufionen
Englands Totengeüber in Selicnoerneblung / lloch der „Offenfio-Ankündigung " nun das „Heldenlied" aufdie

Taten der RAF./Im Rausch kindlicher Wunschträume / Schreckliches Erwachen im deutschen Bombenhagel

Die Kraft und Baufenlosigkeit der deutschen
Invasionsflüge hat Churchills Illusionsmaschine
auf noch voliere Touren gebracht. Ein wahrer
Tawanel hat ben Tatengraber des Empires und
feine Sandlager gepadt. Amangsweise verfucht
man, mit offen Sittein has englische Bolf über
die fimmer fatastrophaler werdende Bage ber Insel
himmegzuten. Mit Riefenmufmachungen der
Zeitungen und Rundfunkreden macht man in
Illusionismas.

Das Urteil aller neutralen Beobachter stimmt
im Gegensas 3 diesem Illufion@taumel

darin überein, doß sie seit über vier Wochen un¬
unterbrochen auf England und insbesondere auf
London niederpraffeladen Schläge der deutschen
Luftwaffe eine geradezu verheerende Wir¬
fung hatten und sich täglich verschärfen.
So erklärte der Vertreter der japanischen Schiff
fahrtsgesellschaft,,Ny " , Kamino, bei seiner Rück¬
fehr, die Unruhe in England habe durch die zu¬
nehmende Wucht der deutschen Luftangriffe un¬
geheuer zugenommen. Die Breise für die Lebens¬
mitte seien bedeutens gestiegen , wie sich über¬
haupe bie Anzeichen für eine Schwächung der eng¬
lischen Michaft und Finanz mehrten.

Glacisig wird in der japanischen Bresse ein
Interview mit einem in Mandſchuli eingetroffe=

nen Botschaftsrat der japanischen Botschaft in

unternommenen Bombenangriffe bis Ende Sep¬
tember 1940 sowie des sorgfältig ausgearbeiteten
Planes, der diesen Angriffen zugrunde liegt."

Sonden veröffentlicht, wonach die deutschen Luft- I bung" der seit Kriegsausbruch auf Deutschland
augriffe wesentlich schlimmer jeien als die Bresse
berichtet. Die Londoner zeigten sich äußerlich
muthig, doch feien sie sehr deprimiert . Sr habe, so
crflärte der Boffaftsrat , aus in Berlin Bow¬
ben angriffe erlebt, do unien diese fiberhaupt
nicht mit den deutschen Angriffen auf Donder ver¬
glichen werden. Diese Angriffe hätten einen -
geheuren Einfluß auf die Moral des engen
Belles. Bom militärischen Standpuntt aus, so
betonte der Boticastsrat abschließend , scheine ein
englischer Sieg ausgeschloffen.

Man sollte meinen , diese Tatsachen rebeten eine
so eindringliche Sprache , daß sie auch die britische
Regierung überzeugen, zum mindesten am End¬
fiege zweifeln lassen müßte . Aber weit gefehlt!

Die Kriegsmaschine der Nazis
verwüftet"

Der ebenso bornierten wie irrsinnigen Anfün
digung des militärischen Forrespondenten von
Renter, daß die leitenden Röpfe der britischen
See-, Land- und Luftstreitkräfte" nunmehr an
den Krieg aus dem Gesichtswinkel eines Einfalies
in Deutschland denken , folgt 24 Stunden später
im britischen Nachrichtendienst eine nicht minder
großsprecherische und verlogene genaue Beschrei¬

Wahnsinniges Invasionsversteckspielen
Ungeduldige Frage der „Daily Mail": „Wie steht es mit Repreffalien?"

Berlin , 8. Oftober
Man ignoriert in London offiziell die hageldicht

Bieberfaufenden deutschen Bomben und macht sich
nicht etwa Gedanken über die bevorstehende Nieder¬
lage, fondern angeblich Sorgen darüber, was man
mit den höfen Deutschen nach ihrer Niederlage an=
#ellen werde. Auf dieses ebenso sture wie brutale
Ablenkungsmanöverwirft ein echt britisches Frage¬
und Antwortspiel in der „ Daily Mail" ein
charakteristisches Licht..

Auf die offensichtlich bestellten Fragen: Wie
steht es mit Repreffalien? Warum gibt die RAF.
nicht Berlin eine Dosis von dem, was die Nazis
London geben ?" gibt der Luftfachverständigefor=
gende Antwort : ,,Es gibt viele Wege, die uns nach
Berlin führen, aber im Augenblick find sie nicht so
wichtig wie die Invasionsziele . Die NAF. kon¬
zentriert sich darauf , die deutsche Invasion zu
stoppen."

Auf die weitere Frage : Wie lange muß die
RAF. noch die deutschen Invasionsbasen bombar¬
dieren, bevor die Resultate so entscheidend sind,
daß man damit innehalten könnte?" weiß der fa¬
mose Sachverständige folgende Antwort : Solange
die deutsche Luftaufklärung noch irgendwie Zeichen
von Aktivität in den Kanalhäfen gibt."

Man sieht, die Fragestellungen als solche find
angesichts der tatsächlichen , auch aus neutralen
Quellen immer wieder bestätigten militärischen
Situation geradezu einfältig und ab =
wegig. Doch auch alle starken Worte können

„Wie Roboter"
Schneid und Angriffsgeist der deutschen Flieger

im Urteil eines amerikanischen Fachmannes
Berlin , 8. Oktober

Die stete Einsatzbereitschaft und der dauernd
gleichbleibende Angriffsgeist der deutschen Piloten
wird allmählich den Engländern geradezu unheim¬
lich. Auf der Suche nach einer Erklärung für das
ihnen einfach unbegreifliche Draufgängertum deut¬
scher Flieger scheinen englische und amerikanische
Biloten im Ernst anzunehmen, daß die Deutschen
neuerdings Flugzeuge besigen , in denen sich gar
feine Piloten befänden. Anders können sie es sich
nicht erklären, daß die deutschen Flieger auch im
stärksten Abwehrfeuer englischer Flat unbeirrt ihre
Kreise ziehen .

So berichtet wenigstens der soeben vom britischen
Kriegsschauplatz nach USA. zurückgekehrte Flug¬
lehrer Patrick Breen, die Deutschen verwendeten
für ihre Angriffe auf London ,,Roboter", also
Maschinen, deren Bewegungen mittels drahtloser
Elettrizität ausgelöst würden oder pilotenloseoder pilotenlose
Flugzeuge, die durch Radio gelenkt würden. Breen,
der für England bestimmte Jagdflugzeuge auf bri¬
tischen Flughäfen einflog, begründete diese feine
Ansicht mit der von ihm beobachteten Tatsache, daß
deutsche Bomber troß heftigster Beschießung stur
geradeaus flögen und weder Richtung, noch Höhe
und Geschwindigkeit änderten.

Demnach scheint, selbst im Urteil dieses ameri¬
fanischen Fachmanns, der persönlich der RAF.
doch wohl mehr als nahe steht, der Kampf=willederenglischen Piloten teinen

nicht darüber hinwegtäuschen , daß die sogenannten
Antworten ebenfalls ratlos und ausweichend sind.
Die deutsche Luftwaffe wird immer noch attiv sein,
wenn dieses ganze wahnsinnige Invasionsversteck¬
spiel der Daily Mail" und ihrer Hintermänner
bom englischen Volk empört abgelehnt sein wird.
Nicht Illusionen entscheiden diesen Krieg, sondern
die deutschen Waffen.

Bei diesen rosenroten Illusionsseifenblasen ist
natürlich der Wunsch der Vater des Gedankens.
So behauptet Lügen-Reuter dreist und gottes¬
fürchtig,,,daß sich in Großbritannien, obwohl es
nunmehr den 30. hintereinanderfolgenden Tag
der Luftbelagerung hinter sich hat, immer mehr
das Bertrauen stärkt, daß England die Oberhand
in der Luft behält und Deutschland zusehends
schwächer wird"."

Weiter wird eine Voraussage " des Unter¬
staatssekretärs für das Kriegswesen verbreitet , wo¬
noch die britischen Armeen einen Gegenstoß füh¬
ren und die Nazis aus den befeßten Gebieten nach
Deutschland vertreiben würden , nachdemdie RAF.
die deutsche Luftwaffe zerstört und die Kriegs¬
fabriken dem Boden gleichgemacht hätte.

Wir halten es unter unserer Würde, diesem
Laubfrosch in seinem Wetterhäuschen auf seine
Wettervorhersage zu antworten . Das Kriegstetter
am britischen Horizont wurde, wie die Engländer
wissen und zugeben müssen , in den letzten 30 Ta¬
gen und Nächten von der deutschen Luftwaffe ge¬
macht , die noch ganz andere Unwetter über Eng¬
land heraufziehen lassen wird.

Vergleich aushalten zu können mit
dem Schneid und Angriffsgeist der
deutschen Flieger .

Auch kulturelle Zusammenarbeit
Deutschland- Japan

Telegrammwechsel zwischen den Präsidenten der
deutsch-japanischen Gesellschaft in Berlin und des

japanisch-deutschen Vereins in Tokio
Berlin, 8. Oktober

Anläßlich des Abschlusses des deutsch-italienisch¬
japanischen Battes fand zwischen dem Präsidenten
der deutsch-japanischen Gesellschaft und des Japan¬
institutes in Berlin, Admiral Förster, und dem
Präsidenten des japanisch-deutschen Vereins in
Tokio, Maki Okubo , sowie dem Präsidenten
der Harada -Stiftung, Erzellenz Hisada, ein
herzlich gehaltener Telegrammaustausch statt. In
den Telegrammen kam zum Ausdruck , daß die für
die deutsch-japanische kulturelle Zusammenarbeit
verantwortlichen Persönlichkeiten entschlossen sind,
unermüdlich weiter danach zu streben, das nun¬
mehr abgeschlossene Bündnis durch kulturelle Zu¬
sammenarbeit zu einem dauerhaften , unerschütter¬
lichen Freundschaftsverhältnis zwischen den beiden
Völkern auszubauen .

Anläßlich der Abreise des spanischen Innen¬
ministers Serrano Suner fand zwischen die¬
sem und Außenminister Graf Ciano ein freund¬
schaftlicher Telegrammwechselstatt.

Britanniens Lage in Afrika ist schwierig"
Dorbereitung auf einen neuen erfolgreichen Rückzug

zwingen London zu Eingeständnissen
Genf, 8, Oftober

,,Die Lage Britanniens in Afrika ist schwierig ",
mit diesem Sak leitete der Londoner Rundfunk
einen Bericht ein , mit dem die Welt anscheinend
auf einen Rückzug vorbereitet werden soll. Nach
den bitteren Erfahrungen in Britisch-Somaliland
hält man es in London angesichts des erfolgreichen
italienischen Vorstoßes an der ägyptischen Grenze
für richtig, langsam die Welt damit vertraut zu
machen, auch Aegypten, diesen Eckpfeiler des Em¬
pire, aus dem Gefüge des britischen Weltreiches
herausbrechen zu sehenIn dem durch die großen italienischen Erfolge
erzwungenen Auslassungen des Londoner Rund¬
funts heißt es: Durch die Einnahme Somalis,
durchden Befit Abessiniensund Libyens hättendie
Staliener einen größeren Vorzug. Aden und Suez
tönnten gegebenenfalls von Somali aus bedroht
werden. Man nehme an, daß der italienische Schlag |
von zwei Seiten kommen werde, erstens von Westen ,
und zwar aus Libyen, zweitens von Süden und
Often, und zwar gleichzeitig gegen Aegypten und

Italiens Erfolge

dem Sudan. Demgegenüber stünde Britannien die
Unterstützung durch Truppen und Flugzeuge aus
Australien und Indien zur Verfügung . Das Ver¬
halten Syriens sei zweifelhaft. Aegypten würde im
Kriegsfalle mit 30 000 Mann im Felde stehen .
Die Begegnung am Brenner weise daraufhin, daß
eine große Anstrengung von Seiten Italiens und
Deutschlands geplant set, sowohl im Mittelmeer
als auch in Afrika. Kritische Tage stünden Britan¬
nien bebor.

Diese für England alles andere als rosige Aus¬
ficht sucht der Londoner Rundfunk dadurch zu ver¬
schönen, daß er die durch nichts als nur durch den
Zwang zur Illusionsmacherei begründete Behaup¬
tung aufstellt, es habe aber auch den Vorteil, daß
die britische Insel dadurch der direkten Bedrohung
durch den Feind entzogenwürde. Denn wenn Hitler
und Mussolini Erfolge in Afrika suchten , bedeute
das , daß sie feine in England errungen hätten.So billig wähnt man Hoffnungen erzeugen zu
können , die einmal garstig enttäuscht werden
dürften .

Der englische Nachrichtendienst teilt einleitend,
um den Schwindel glaubwürdiger zu machen,
großspurig mit, daß diese Veröffentlichung ,,offi
zielles Karten- und Tatsachenmaterial" umfaßt.
Es folgt ein wahres Heldenlied" der sogenann
ten fgl. Luftflotte , die bei ihren jede Nacht durch¬
geführten Angriffen mehr als 200 militärische
Biele" getroffen habe, wodurch, man höre und
staune, die deutsche Großindustrie und die deutsche

Ariegsmaschine" schwer gehindert würden. Die
Bahleniongleure im Churchill-Kabinett sind aber
Samit noch lange nicht zufrieden, und deshalb
heißt es weiter : Mehr als 700 Schläge sind.
gegen Deutschland ausgeteilt worden", woraus
nun jeder gutgläubige Engländer alle ihm wün¬
schenswerten Schlüsse ziehen kann.

Und damit er für seinen immer längeren Auf¬
enthalt im Keller auch voll entschädigt wird, kann
er weiter mit ehrfürchtigem Staunen vernehmen,
daß die Royal Air Force , die deutsche Benzin¬
produktion systematisch zerschmettert", daß die
Delraffinerien und die großen Docks schwere
Schläge erhielten und die Transportwege mehr
und mehr gehemmt wurden . Gleichermaßen als
amtliches Beglaubigungssiegel für die Wahrhaf¬
tigkeit dieses schönen Wunschtraumbildes kann
der ebenso nichtssagende wie hochtrabende Sab
gelten Die Katten weisen die Anzahl der auf
jedes Ziel unternommenen Angriffe sowie die
Einzelheiten dieser Angriffe auf und geben eine
Idee von der Verwüstung , die der Kriegsmaschine
der Nazis zugefügt worden ist."

Komisch, daß wir in der Kriegshafen¬stadt Wilhelmshaven noch nichts davon
bemerkt haben . Oder sollten die Britenrematorien , Kirchen , Kranten=
häuser usw. fstr Nazi - Kriegsma¬chinen " halten ?"

„Ausgearbeiteter Grundplan"
des Massenmörders Churchill

In der genauen Beschreibung" heißt es dann
u... weiter: ,,Während die Naziflieger ihre Bom¬
ben wahllos auf britische Naturschönheiten (!),
einzeln stehende Villen und Wohngebiete (!) ab=
werfen, sind die Angriffe der Royal Air Force ba=

Wirklich gute Cigaretten
führen von selbst
zum vernünftigen

Rauchgenuẞ*)
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*)Man rauchtfie langsamundbedächtig genießend
und vermeidet daher das unzuträglicheBaffen.
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fiert auf sorgfältig ausgewählten3ielen siehe Bethel und lang vorbereiteten
Plänen und es werden nur Ziele von wirtschaft¬
licher und unmittelbar militärischer Bedeutung
angegriffen (lies : Nationalheiligtümer , Fried¬
höfe, Museumsdörfer ). Jedes Ziel , das ausge¬
wählt wird, hat seinen Plaß in dem ausgearbeite¬
ten Grundplan, auch wenn seine Bedeutung zu¬
erst nicht in die Augen fällt. Schwache Stellen in
der Naziindustrie und in ihrem Transportsystem
wurden systematisch ausgesucht und angegriffen,
wie z. B. elektrische Kraftwerke, wichtige Fabriken
und Straßen und Eisenbahnknotenpunkte.

Soweit der Churchillsche Ueber-Illusionsbericht .
Die Tatsachen sprechen eine andere, für England
sehr schwerwiegende Sprache . Warum haben die
Briten eigentlich ihren Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe abgefägt? Im übrigen nun ist das Nät¬
fel endgültig gelöst , weshalb die Flieger Chur¬
chills bei ihren nächtlichen Attacken immer und
immer wieder Kirchen , Krankenhäuser, Kinder¬
spielpläge, Wohnhäuser , Siedlungen, Lauben und
nicht zulett Feld und Flur bombardieren. Es sind
eben die sorgsam ausgewählten Ziele nach lang
vorbereiteten Plänen von unmittelbarmilitärischer
Bedeutung ." Es ist der ausgearbeiteteGrundplan" des MassenmördersChurchill .

Wievom Erdbeben heimgesucht
Die Wirklichkeit spricht allerdings eine andere

Sprache . So veröffentlicht New York Times"
einen Brief eines in London lebenden Amerika¬
ners, in dem es heißt, daß die britische Metro¬
pole einer von einem Erdbeben heimgesuchtenStadt gleiche, in der kein Bezirk verschont geblie=
ben sei. Ueberall befänden sich große Bomben =
frater und ganze Pläge bildeten einen einzigen
Trümmerhaufen . Das amerikanische Blatt be=
merkt hierzu, London sei offenbar in einem Maße
zugerichtet, von dem selbst die in New York ver¬
öffentlichten Schreckensbilder feine rechte Vor¬
stellung gäben. Die durch die unaufhörlichen Zer¬
störungen angerichteten Schäden feien weit größer,
als man in Amerika glaube.In diesem Zusammenhang ist es interessant,
eine wie geringe Meinung selbst der bekannte,
übrigens deutsch-feindliche Schriftsteller Wells von
dem höheren britischen Offizierstorps hat . Unter
der Ueberschrift ,,Es ist eine Revolution in der
englischen Armee notwendig" gibt Wells dem
früheren Oberbefehlshaber des britischen Erpe¬
ditionsforps in Frankreich, dem Sieger von
Dünkirchen ", General Gort , die schöne Bezeich
nung unser betender General", wäh
rend der frühere Chef des Generalstabes Fronside
als ,,orden behangener Triumph derIntonsequenz , der den Omnibusberpate," bezeichnet wird.



Im Scheinwerfer Gouptmann Wick- Dorbild im Luftkampf 4500Deutewerdenausder
Englands neue Bundesgenoffen: Afilpos mit

Feuerstein, Schleuder und Speer
Endlich hat England einen nemen Bundes

genossen" gefunden. Im fernen Wfrika, in der
liberischen Provinz Ogaja, leben 40 000 Reger
vom Stamme Afikpo , die großmütig dem bei¬
tischen Weltreich ihre Hilfe angeboten haben sollen.
Es muß das ein sehr tages Boll sein; denn
die englischen Blätter berichten, mon empfinde
dort Besorgnis für den britischen Rönig und seine
Regierung und habe deshalb eine Abordnung mit
folgender Entschließung aunt Distrittskommissar
geschickt : „Wir sind bereit, bem englischen König
ein Sechstel unseres Ueberschusses zu geben, um
ihm im Krieg gegen Deutschland beizustehen
Wenn der König noch mehr Geld braucht, so lön¬
nen wir aushelfen. Wir wollen, daß er die Deut¬
scheit schlägt , wie es sich gehört. Außerdem: Warum
fönnen wir nicht auch selbst fämpfen? Der Stamm
ist gut bewaffnet mit Saaterfteinen, Flinten, Bom
gen und Pfeilen, Lanzen, Messern, Burfpeeren
und Schleudern."

Man sieht, England vermochte sich wieder er¬
folgreich in die Weltpolitik einzuschalten und vor
diesem diplomatischen Erfolg verblaffen Ballan¬
befriedung, spanische Freundschaft und Dreierpakt .
Wir gönnen den Lesern englischer Blätter diesen
Lichtblick ins dunkle Afrika. Mage er ihnen Troft
spenden in ihrer hoffnungslosen Lage. Mit den
Bolen hatte man fein Glück, Norwegen, Holland,
Belgien und Frankreich brachen unter den Schlä¬
gen der deutschen Waffen zusammen, aber diese
einstigen Verbündeten hatten auch keine Feuer
steine, keine Schleudern und Wurffpeere. Jetzt sind
die Afikpoten an der Reihe.

Die Afitpos vor die Front !
Britische Schiffe sollen durch deutsche Gefangene

gesichert werden!
Eine Frau A. Adams aus Londonderry schreibt

an den Daily Sketch", die englische Regierung
sollte mindestens 50 deutsche Gefangene auf jedes
Schiff bringen, das ins Auslandfahre. Man sollte
Deutschland dann mitteilen , daß man im Falle
der Versenkung feine Anstrengung machen würde,
um die Deutschen zu retten.

Diese Methode ist für England ja nicht mehr
neu. Schon im Burenkrieg zogen die englischen
Truppen es vor, auf Eisenbahnwagen gefangene
Frauen festzubinden, um die Buren daran zu hin¬
dern, auf ihre Freunde zu schießen. Diese feige
Methode soll jetzt also wieder auf deutsche Gefan¬
gene angewandt werden . Wir warnen England
vor dieser Völkerrechtswidrigkeit. Die deutsche
Luftwaffe ist wohl in der Lage, jede derartige
britische Gemeinheit blutig zu vergelten. Im übri
gen befinden sich ja Tausende von britischen Sol¬
baten in deutscher Gefangenschaft.
7:1 für die wahllose Bombardierung Berling"
,,Daily Expreß" schreibt , daß unter den Hunder¬

ten von Briefen, die der Zeitung zugingen, die
wahllose Bombardierung Berlins" im Verhält

nts von 7:1 gefordert werde. Die Briten bleiben
also weiterhin stur und erkennen noch immer nicht
ihre wahre Bage. Die deutsche Luftwaffe wird der
englischen Brutalität auch weiter die einzig rich
tige Antwort geben.
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Gut rasiert¬ gut gelaunt !

Bulgariens Landwirtschaftsminister
in Berlin

10
1

Berlin, 8. Oktober
Gestern traf der zu einem etwa einwöchigen

Besuch in Deutschland erwartete bulgarische Land¬
wirtschaftsminister Bagrianoff ein. Nach seiner
Begrüßung auf dem Bahnhof und der Kranz¬
niederlegung am Ehrenmal besuchte Minister
Bagrianoff Reichsminister Darré im Reichs¬
ernährungsministerium , um in einerausführlichen
Unterredung Bulgarien und Deutschland beschäf¬
tigende fachliche Fragen zu erörtern. Bagrianoff
steht im 49. Lebensjahr . Er nahm als Freiwilliger
am Weltkrieg teil, den er eine Zeit lang als
Batteriechef an der Westfront auf deutscher Seite
mitmachte. Bagrianoff ist im Besitz des Eisernen
Kreuzes sowie österreichischer, bayrischer und
sächsischer Kriegsauszeichnungen und kennt Deutsch-.
land aus den Jahren seines landwirtschaftlichen
Studiums in Deutschland.

Zu Ehren des zur Zeit in Deutschlandweilenden
bulgarischen Landwirtschaftsministers Bagrianoff
gab der Reichsminister für Ernährungund Land¬
wirtschaft, N. Walter Darré, am Montagabend
einen Gmpfang, bei denen beide Minister in An¬
sprachen auf die Notwendigkeit einer engen Zu
sammenarbeit im Interesse beider Länder hin¬
wiefen.

Fünf englife Jäger an einem Tladjmittag abgefchoffen
Von Kriegsberichter Ostar Bachmanu

DNB... .. 7. Oktober. | besprechung abhält, wird er an das Telephon ge¬
(B ) ,Freie Jagd!" lautet der Befehl. Haupt- beten. Der Reichsmarschall spricht Hauptmann

mann Bid liegt wie immer an der Spize seiner Wick und der gesamten Gruppe seine Anerken
Jagdgruppe: Mit bleraugen wird ausgespäht . nung für den großen Sieg aus. Der erfolgreiche
Ah, da sind sie schon! Tatsächlich, fast in gleicher Gruppenfommandeur hat mit seiner Achußziffer
Söhe mit unseren Jägern fliegt eine ganze Staf von drei feindlichen Maschinen im ersten Einfot
fel englifer Hurricane-Maschinen. Fast jeder der des Nachmittags feinen 39. Luftfieg errungen .
deutschen Flugzeugführer hat sie schon erblickt.
Baben die Briten unsere Jäger noch nicht be

etwa auf eine verstärkende Hilfe? Ziemlich dicht
mertt? Es ist nicht ganz flar oder warten sie

aufgeschlossen nehmen sie ihren Kurs.
-

Da greift Hauptmann Wid au : Unsere Jäger
find jest etwa 500 Meter höher herangekommen.
Mit einer einzigen Feuergarbe hat er den zulegt
fliegenden Briten zerschmettert. Eine starte Rauch¬
fahne nach sich ziehend geht er sofort in die Tiefe.
Hauptmann Wick beobachtet seinen Gegner sehr
genau und schießt sofort im Bruchteil von Se¬
funden den zweiten Hurricane-Jäger aus der
Mitte heraus. Mit brennender Maschine faust
auch dieser der Erde zu. Nun haben die Briten
wohl das Unheil bemerkt. Der erste Jäger, den
Hauptmann Wick ins Visier bekommt, macht im
gleichen Augenblickeinen Abschwung. Sofort stürzt
er mit seiner Maschine nach, und während des
rasenden Abschwunges trifft er den Briten mit
seiner tödlichen Feuergarbe . Dieser Kampf mit
der englischen Staffel ist damit in vollem Gange.
Mit einer Riesenfahrt sind die anderen deutschen
Jäger herangebraust ; für die Engländer besteht
teine Möglichkeit einer Rettung mehr. Feldwebel
T. allein befördert nacheinander auf die gleiche
Art deei englische Jäger in den Tod. Noch weitere
sechs englische Maschinen werden von den dent
schen Sägern ohne langen Kampf abgeschossen.

Noch niemals war etwas ähnliches da" , sagte
HauptmannWick und die anderen Flugzeugführer .
Buchstäblichging ein Engländernach dem anderen
in die Tiefe. Die gesamte englische Staffel wurde
in wenigen Minuten restlos vernichtet. Die
deutsche Sagdgruppe aber landet ohne jeden Ver¬
luft auf ihrem Safen . Groß ist die Freude im
ganzen Geschwader nach dem Bekanntwerden der
Siegesmeldung.

Beim zweiten Jägereinfat noch
zwei Abschüffe

Schnell find die Messerschmitt-Maschinen neu
getankt. Die Jagdflieger warten an ihren Ma¬
schinen auf die Startminute . Der zweite Einlag
geht wieder über Englands Küste. Südlich von
B. zeigen sich die englischen Jäger. Sie sind noch
erheblichunter unseren Maschinen. Ju einer gro¬
Ben Rechtsturve kreisen die deutschen Meier
Schmitt-Säger hinter den Briten. Auch diesmal
gibt es fein langes Warten . HauptmannWick istgibt es fein langes Warten. Hauptmann Wid ist
wieder der erste, der todesmatig und vorbildlich
seiner Gruppe vorangeht.

In schneidigem Angriff packt er den ersten bei
tischen Jäger. Ein Feuerstock genügt ! Mit Stich
flamme und langer Rauchfahnen fauft auch diefer
Engländer in großen Kurven der Erde zu. Noch
einmal greift Hauptmann Wick an. Dem Feind
wird zur Orientierung feine Zeit gelassen . Im
Augenblick hat der Zweikampf begonnen. Der
Engländer ist aber dem tampferprobten deutschen
Angreifer nicht gewachsen . Er hat eine mächtigeAngreifer nicht gewachsen . Er hat eine mächtige
Ladung in seinen Rumpf erhalten . Dann kippt
er ab, trudelnd und brennend geht auch dieser
nach unten. Schon ist der übrige Hanfen eng
lischer Jäger verschwunden.

Die deutschen Jäger suchen gesamme Zeit nach
neuen Gegnern , aber das Revier ist frei. Keine
feindliche Maschine läßt sich mehr sehen. Im Hei¬
mathafen angekommen, hören wir das Ergebnis:
Hauptmann Wick hat noch zwei Maschinen ver¬
nichtet und am heutigen Tage mit insgesamt fünf
Abschüssen 41 Luftsiege errungen !

14 Abschüsse fonnte die erste Gruppe des Ge¬
Nach kurzer Zeit, noch während Hauptmann schwaders an diesem sonnendurchfluteten Wochen¬

Wick mit seinen Flugzeugführern die Kampfende für sich verbuchen.

Verstärkung der inneren front Japans
Stabilisierung Ostasiens durch friedliche Zusammenarbeit Japans Ziel

Sofortige Beseitigung aller Mißverständnisse mit der Sowjetunion Er¬
klärungen des japanischen Ministerpräsidenten und des Außenministers

Tokio , 8. Oktober | China zeige zwei verschiedene Auffassungen: Ja¬
Der japanische Ministerpräsident Fürst Konohe

und Außenminister Matsuoka sprachen am Mon¬
tag vor den Provinzgouverneuren Japans.
Konoye gab Richtlinien für dieStärkung der inneren Front und fürdie neue nationale Struktur. Er for¬
derte die Gouverneure auf, mitzuhelfen, das japa¬| nische Volt schrittweise vorzubereiten , damit es
allen etwaigen kommenden Schwierigkeiten ge¬
schlossen entgegentreten könne. Der Kaiser habe
mit seinem Erlaß bereits den Weg gezeigt, den
die gesamte Station zu gehen habe. Die Regierung
werde durch Reformen und Maßnahmen verschie¬
denster Art dafür sorgen, daß das Land in
den höchsten nationalen Verteidi¬
gungszustand gesezt werde .

Matsuoko stellte zu Beginn seiner außen¬
politischen Erklärung fest, daß bisher gewisseStaaten immer wieder versucht hätten, JapansPolitik und seine zwangsläufigen Ausweitungen
in Ostasien zu unterdrücken und ihnen Schwierig¬
feiten zu machen. Dies habe schließlich zum Ab¬
schluß des Dreierpaktes geführt. Japan wolle
feine Annektierung von Gebieten, keine Unter¬
jochung und Aussaugung der Völker Ostasiens,
wie dies einige europäische und amerikanische
Staaten getan hätten. Japan wolle vielmehr die
Völker Ostasiens von diesem Druck befreien und
mit ihnen auf der Grundlage gemeinsamer Wohl¬
fahrt zusammenarbeiten . Der Zusammenstoß in

pan wolle die Stabilisierung Ostasiens durch
friedliche Zusammenarbeit , während Tschiangtai
schek die Stabilisierung mit der Front gegen Ja¬
pan zum Ziele habe. Um die Lage nun noch zu
verschlimmern, versuchten England und Amerika,
den Status quo in Ostasien aufrechtzuerhalten.
Solange der Chinatrieg dauere , seien die Rechte
und die Interessen fremder Mächte unvermeidbar
berührt , besonders dann, wenn diese Interessen
den japanischen Operationen im Wege stünden.
Wenn daher fremde Mächte thre Rechte und Jnt¬
teressen zu schützen wünschten, dann sollten sie an
einer baldigen Beilegung des Konflittes inter¬
essiert sein. Nur so seien ihr Recht und ihre
Interessen gesichert . Die japanische Regierung
verfolge jest mit größtem Interesse, ob England
die Straßen durch Burma wieder öffnen werde.
suchen , müsse aber jeden Versuch entschieden
Japan wolle mit feinem Land Streitigkeiten
zurückweisen, den Frieden Ostajiens zu stören,
was zur Kriegsverlängerung beitrage.

Zu den japanisch-russischen Bezie
hungen stellte der Außenminister fest, daß es
bei der heutigen Weltlage falsch wäre, wenn sich
beide Mächte im Fernen Osten streiten würden .
Die Mißverständnisse sollten daher sofort beseitigt
und die schwebenden Probleme geklärt werden.
Es gelte, auf eine großes Ziel zusammenzu¬
arbeiten.

Die Regierung verließ koiro
CHENKönig Faruk ständig überwacht Standrecht das letzte mittel - Ganz

Kairowird evakuiert- keine Maßnahmen zum Schjutze der Museen
Rom, 8. Oktober | schäße der berühmten Museen und Sammlungen

Während die italienischen Offensivvorbereitun- in Sicherheit zu bringen.
gen an der ägyptischen Front gemäß dem Sonn¬
tags-Wehrmachtsbericht ein gewaltiges Ausmaß
angenommen hatten , wird über Athen bekannt,
daß die ägyptische Regierung nunmehr unter
stärksten englischen Druck gesezt - in die Gesamt¬
räumung Kairos eingewilligt haben soll. Die Re¬
gierung hat, zuverlässigen Informationen zufolge,
die Hauptstadt bereits verlassen.

König Faruk befindet sich noch in Kairo ;
er wird dauernd von den Spiteln und Agenten
des Generals Wavell überwacht. Die gesamte Be¬
völkerung von Kairo hat den Evaluierungsbefehl
erhalten, mit Ausnahme derjenigen, die in der
Kriegsindustrie oder im Verproviantierungs¬
gewerbe beschäftigt find. Zur Durchführung der
Zwangsräumung werden englische Truppen ein¬
gesetzt. Selbst die berühmte Koranschule El Azhar
bleibt von der Evaluierung nicht verschont , da¬
gegen ist bis jetzt nicht die geringste Vorkehrung
getroffen worden, um die unerfezlichen Kunst¬

Die Zwangsräumungder Hauptstadt hat in der
Bevölkerung ganz Aegyptens, die immer noch ge¬
hofft hatte, Kairo würde zur offenen Stadt er¬
klärt werden, um so größere Unzufriedenheit er¬
regt, als die organisatorischen Vorbereitungen
höchst mangelhaft sind. Die britischen,Militär¬
behörden wissen sich nicht anders zu helfen, als
der drohenden Gärung in der Bevölkerung mit
dem Standrecht zu begegnen.

Die Briten ztvangen auf den Bermudas den
Kapitän des USA -Dampfers Excalibur",
den Aufbewahrungsraum für Wertgegenständezur
Durchsuchung zu öffnen. Drei Kisten wertvoller Ge¬
mälde und eine Kiste Bücher wurden dabei ge¬
stohlen.

Die britische Admiralität teilt mit,
daß das Hilfsschiff Comet" durch eine feindliche
Mine gefunden ist.

Südbukowina umgefiedelt
Bukarest, 8. Ottolier

Wie die Pressestelle der deutschen Volksgemein
chaft in Rumänien mitteilt, werden durch die

Umsiedlungsverhandlungen, die am 8. Oftober
zwischen der deutschen und der rumänischen Re
gierung über die Umsiedlung der Deutschen aus
der Südbukowina beginnen, 45 000 Boltsgenoten
betroffen.

Benachrichtigung der Angehörigen
bei Tod oder Derwundung

Berlin , 8. Oftober
Aus den Erfahrungender Kriegspraxis heraus

hat das Oberkommando des Heeres die Bestim
mung über die Benachrichtigung der Angehörigen
Gefallener oder nach Verwundung Verstorbener
noch weiterhin verbessert, so daß nicht nur die
Benachrichtigung, sondern vor allem möglichst
schnelle Benachrichtigung gesichert ist. Können die
Dienststellen, denen im einzelnen nach dem neuen
Erlaß die Benachrichtigung obliegt, die Angehöri
gen nicht benachrichtigen , weil feine Anschrift vor
handen ist, so ist sofort an den Truppenteil Mel¬
dung zu machen . Der Truppenteil oder Wehr¬
machts-Ausfunftsstelle benachrichtigen in diesemFall die Angehörigen. Außerdem werden alle in die
Lazarette aufgenommenen Angehörigen des Feld¬
heeres angehalten , ihrem Feldtruppenteil neban
der vom Lazarett abzugebenden dienstlichen Mel
bung eine entsprechende Mitteilung mit Angabe
der neuen Anschrift zu machen . Auch wird darauf
geachtet werben, daß die Verwundeten und Kran
fen ihren Angehörigen unter Angabe der Post¬
sammelftefte und der Feldpostnummer Nachricht
geben. Sind sie hierzu nicht imftande, so über¬
nimmt das Bazarett bie Benachrichtigung.

UnpolitischeKurzmeldungen
Reize der Sara tein Milderungsgrund

Gin 36 Jahre alter Mann hatte sich vor der Mannheimer Straffammer wegen Rassenschande zu ber
antivorten. Der Angeklagte, ein nicht weniger als
vierzehnmal vorbestrafter notorischer Sünder, verlegte
sich in der Verhandlung aufs Leugnen und versuchte
schließlich, die Schuld auf die Jüdin zu lenken. Das
Gericht konnte sich jedoch nicht dazu verstehen, die
Reige der Sara als Milderungsgrund anzuerkennen,
sondern verurteilte ihn für seine rassenschänderischen
Schäferstündchen zu vier Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrberlust .

Mordverfuch mit Meesatz
Eine 26jährige frühere Krankenpflegerin, die als

Helferin in einer Apotheke beschäftigt war, stand unter
dem Einfluß eines 36jährigen verheirateten Mannes.
Auf sein Drängen entwendete sie laufend Beträge aus
der Kaffe der Apotheke , um dieses Geld mit ihrem
Liebhaber in Wirtschaften zu bergeuden. Als die Frau
des Apothekers die Verfehlungen aufdeckte und miß¬
trauisch wurde, drängte der Liebhaber auf die unge
treue Angestellte ein, die Frau mit Arsen oder Ratten¬
gift zu beseitigen. Unter dem unheilvollen Einfluß des
Mannes unternahm die Helferin den Versuch, in den
Suppenteller der Apothekersfrau unauffällig Kleefalz
zu schütten. Der Anschlag mißlang jedoch . Die Heb
ferin und ihr Liebhaber wurden von der Kriminal
polizei verhaftet.

,,Fahrgast" plündert Taxichauffeur
An der Reichsstraße 75, die von Bremen nach Ham¬

burg führt, wurde von einem unerkannt entkommenen
Täter unter Ausnutzung der Dunkelheit ein Raubüber¬
fall auf einen Kraftdroschtenfahrer verübt . Die Tat
war augenscheinlich planboll vorbereitet . Der Bandit
mietete fich in Bremen vor dem Hauptbahnhof spät
abends eine Tage zu einer Fahrt nach Osterholz¬
Tenever. Kurz vor dem Bahnübergang bei der Ort¬
schaft Sagehorn ließ der Fahrgast unter nichtigem
Vorwand halten und stürzte sich im gleichen Augen¬
blick auf den Chauffeur , bedrohte ihn mit einer Pistole
und plünderte ihn vollkommen aus . Große Polizei¬
fahndungsaktionen nach dem Verbrecher find im
Gange.

Nachtleben durch Diebstahl finanziert
Ein 20 Jahre alter Reichsbahnbediensteter schlich

sich unter Borzeigen seines Reichsbahndienstausweises
ungehindert in die Züge des Münchener Haupt
bahnhofes und stahl dort Gepäckstücke von Reisenden.
Schon in früher Jugend hatte er seine eigene Mutter
auf gemeinste Weise bestohlen und wurde einmal wegen
eines Fahrraddiebstahls zu einer Kerkerſtrafe verur
teilt. In lezter Zeit entpuppte er sich immer mehr als
haltloser Mensch, der sich mit Vorliebe in teuren Nacht¬
lokalen herumtrieb und dort mit minderwertigen
Frauen Gelage feierte , die er durch seine Diebstähle
finanzierte . Das Münchener Sondergericht verurteilte
ihn wegen schweren Diebstahls und Verbrechens gegen
die Volksschädlingsverordnung zu einer Zuchthaus¬
strafe von sechs Jahren und zu fünf Jahren Ehr¬
berlust.

Schlammteufel kroch aus dem Bach
Bei der Bachaustehr des Auermfihlbaches in

München fanden Arbeiter ein Ungeheuer, das ihr
Entezen erregte . Ein ungefähr einen halben Meter
langes Tier mit vier Beinen und einem langen
Schwanz , bedeckt mit einer faltenreichen, schleimigen
Haut, troch da hervor . Der Münchener Tierpart Hella¬
brunn wurde angerufen , und es stellte sich heraus , daß
es sich um einen nordamerikanischen Schlamm¬teufel handelt , eine harmlose, boch riesenhafte Aus¬
gabe unserer Molche. Der Schlammteufel, vor drei
Jahren aus einem Springbrunnenbecken in der Aqua¬
riumshalle des Tierparks Hellabrunn entwichen, war
ber Wiesen in den Äeuermühlbach gelangt.

Drud und Verlag : NS.-Gauverlag Weser -Ems , GmbH.,
8weigniederlassung Wilhelmshaven. Verlagsleiter :
Werner Freese. Hauptschriftleiter : Herbert Heiß;
stellvertretender Hauptschriftleiter: Hermann Ahner ;
Chef vom Dienst: Karl Engeltes . Verantwortlich (je¬
weils auch für die Bilder) : Politit : Herbert Heiß; poli¬
tischer und allgemeiner Nachrichtenteil: Karl Engeltes ;
Kulturpolitik , Ortsteil : Hermann Ahner ; übriger Text¬
teil: Theodor Murken; sämtlich in Wilhelmshaven .
Berantwortlicher Anzeigenleiter : Jakob Zimmermann ,

Wilhelmshaven .
8. 8. it gültig Anzeigenpreisliste Nr. 9.

HeißesSpülen im weichen Sil -Waffer
gibt der Wäsche Duftige Frische !



Die Geburt einer Tochter zeigen in
dankbarer Freude an

Marga Thomas
Dr. med. Hermann Thomas

Wilhelmshaven, 7. Oftober 1940
Blumenstraße 21

Helmut

Die glückliche Geburt eines träf¬
tigen Stammhalters geben in
großer Freude bekannt

Janette Heyn, geb. Remsma
Sustav Heyn

Wilhelmshaven
Grenzstraße 38

3. 3. Willehad -Hospital

Die Geburt eines fräftigenSonntagsjungen
zeigen in dankbarer Freude an

PaftorKarl Geifemeier und Frau
Irmgard , geb. Schulze

Fedderwarden, 6. Oktober 1940.

Ihre Verlobung geben bekannt
Frieda Sperlich

Willi Barbknecht
Pol.-Wachtmeister

Wilhelmshaven , den 8. Oktober 1940
WilhelmshavenerStr.. 35 Königstr. 80

Wir geben unsere Kriegstrauung bekannt

Heinz Urbanke
Feldmeister imArbeitsgauXIX,3.3.Wehrmacht

Gerda Urbanfe
geb. Delrichs

Großenfneten i. O. , den 8. Oktober 1940

Am 5. Oktober entschlief nach langem,
schwerem , qualvollem Leiden mein lieber,
guter Mann

GerhardAden
Inhaber des E. K. II

in tiefem Schmerz im Namen aller
Angehörigen

Mareka Aden, geb. Roẞ

Wilhelmshaven , Adolf-Hitler -Straße 19.

Die Beerdigung findet am 9. Oktober,
14.30 Uhr, von der Leichenhalle Frieden¬
straße aus statt. Zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Statt Karten
Für die beim Heimgange unserer lieben

Mutter und Großmutter erwiesene Teil¬
nahme sagenwir allen unseren herzlichen
Dank.

Familie Paul Haase
Leiteweg 28

Danksagung
Allen, die uns beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen herzliche Teilnahme
erwiesen und die Entschlafene durch das
letzte Geleit ehrten, sprechen wir unsern
innigsten Dank aus.

Bruno Schöneck und Angehörige

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen , der

Wwe. Sophie Führer
sagen wir allen Verwandten und Be¬
kannten sowie dem HerrnPastor Wilkens
für seine herzlichen Worte unseren auf¬
richtigen Dank.

Die Kinder .

Damen -Mantelstoffe

In Erfüllung seiner Pflicht für
Volk und Reich starb am 23. 9. 40
fern der Heimat der

Gefreite

Ludwig hötschl
Die Einheit verliert in ihm einen Kame¬

raden, der sich durch vorbildliche sol¬
datischeEigenschaften und sein kamerad¬
schaftliches Wesen auszeichnete ; er . wird
daher allen unvergeßlichbleiben.

Dr. Genters
Stabsarzt und Führer einer Einheit

Am 4. Oktober verstarb nach kurzer,
schwerer Krankheit unsere Tochter und
Schwester

ferta
im Alter von 19 Jahren

Ed. Mentzel und Frau Frieda,
geb. Dirks

Erna Mentzel

Störtebekerstraße 53

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt.

Du warst so lebensfroh,
zu früh mußt du uns verlassen.
Tief erschüttert stehen wir
an deiner Bahre.

Am Sonntag verschied plötzlich unsere
liebe , hoffnungsvolle Tochter, Schwester,
Enkelin , Nichte und Kusine

Gefine Cordes
im blühenden Alter von 19 Jahren

In tiefer Trauer
Fr. Cordes und Angehörige

Marienstraße9, II

Beerdigung Mittwoch um 15 Uhr, Fried¬
hof Friedenstraße. Andacht um 14 Uhr,
Kapelle Garnisonfriedhof Gökerstraße.
Evtl. Kranzspenden dorthin erbeten..

Dein Leben war nur Arbeit
Am 6. Oktober, morgens 6 Uhr, ist

mein lieber , herzensguter Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Schleusenaufseher

Paul Augustin
im Alter von 57 Jahren von seinem
schweren Leiden erlöst.

In tiefem Schmerz:
Emma Augustin , geb. Schmidt
nebst Angehörigen

Wilhelmshaven , den 7. Oktober 1940.
Oldeoogestraße 17.
Die Aufbahrung findet in der Kapelle

des Alten Garnisonfriedhofes , Göker¬
straße, statt . Die Beerdigung findet am
Donnerstag, 10. Oktober, 14 Uhr, auf dem
Friedhof Friedenstraße statt .

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise

der Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sage ich im Namen
aller Angehörigen meinen tiefgefühlten
Dank .

Paula Fellermann , geb. Bäcker

werden von geübter fand verarbeitet. Der Mantel foll besonders gut
fiken, längere Zeit modern und haltbar fein..... und deshalb wählen
Sie nur einen guten Qualitätsstoffin unserer Mantelstoff-Etage.

für den besonders dankbarenKinder- und Backfischmantel empfehlen
wir ein kleines Block- und Phantasie-karo ..Meter RM.5,35

Eine Qualität, die Ihre Punkte wert ist.
Stoffhaus

Wilhelmshaven, Gökerstr.22
Klauke Peine

Byd
In allen

Preislagen
Herren¬

Sporthemden
Herren¬

Oberhemden
in großer
Auswahl

B.v.d.Ecken
Bismarckftr.50 u. WhavenerStraße32

Reichskolonialbund
Afrikaner

und Ostasiaten

Zusammenkunft
Donnerstag, 20½ Uhr,
Deutsche Lichtspiele(Timm).

Wir erwarten
auch Sie als Gast.
Wir versprechen
Ihnen angeneh¬
meUnterhaltung.
gute Bedienung

und freundliche Aufnahme.

Für den Umzug

oder Neuanschaffung
Stores Meterware

per Mtr..
per Mtr.
per Mtr.

4.95 4.35 3.50
8.80 6.80 5.90

17.90 12.70 11.00

Dekorationsstoffe 120cmbreit
per Mtr..
per Mtr..

Druckstoffe
3.50 2.80 1.95
6.00 5.60 4.25

120 cm breit, per Mtr.. 5.75 4.15 3.80

Vorhangstoffe
80 cm breit, per Mtr.

120 cm breit, per Mtr. 6

1.20 0.75
1.45 1.10

Teppich- und Gardinenhaus

Zinck& Bergmann
Marktstraße 61 Ruf 1065

AlterFritzKonzertundVortragswesen WitheimshavenHeute , Dienstag , 20.00 Uhr, pünktlich , Parkhaus :
Eröffnungsabend: IX. Sinfonic von Ludwig van Beethoven.

Einzelpreise 2.50 RM. in den Vorverkaufsstellen, 2.75 KM. Abend.
Konzert- und Tanzcafé affe. Abonnements für sämtliche 12 Veranstaltungen 12. RM.

bzw. 6. RM. (siehe Anzeigen vom 2. und 5. Oktober) .
Nächste Veranstaltung : Montag , 28. Oktober Sinfoniekonzert: Leitung:

Alfred Hering: Solist : Enrico Mainardi. Ende 21.30 Uhr
am Bismarckplatz

FERRA

ACHTUNG
!

FEIND
HORTMIT!

Nur noch bis
Donnerstag im

ADLER

Puppen -Klinik
KrügerMarktstr.38

Annahme und Ausgabe nur
in den Vormittagsstunden

Bekanntmachungen

Winterkartoffel¬
Einlagerung

Die Wilhelmshavener Bevölkerung wird
gebeten, bis zum 15. Oktober ihre
Bestellungen auf Winterkartoffeln bei den
durch Plakate gekennzeichneten Gemüse¬
geschäften und Kohlenhändlern aufzugeben.

Die Lieferung der Kartoffeln er¬
streckt sich bis Ende November.

Es wird gebeten, unnötige Anfragen zuunterlassen, da die Lieferungen in der
Reihenfolge der Eingänge der Bestellungen
erfolgen. Die Bestellungen bittenwir bei den der Wohnung amnächsten liegenden Geschäftenaufzugeben, um unnötige Fuhr¬leistungen zu vermeiden.

Die Fachschaftsleiter.

Personenstands- und Betriebsaufnahme1940
Der Reichsminister der Finanzen hat durch

Runderlaß vom 12. 6. 1940, VIII St 1247 II/40
5540 A (RMBliv . S. 1188) , die Durch¬

führung einer Personenstands- und Betriebsauf -.
nahme nach dem Stande vom 10. 10. 1940 ange¬
ordnet, gleichzeitig aber zugelassen , daß Gemein¬
den mit laufend und ordnungsmäßig fortge¬
schriebener Einwohnerkartei von der Durchführung
der Personenstandsaufnahme auf Antrag befreit
werden können. Da die hier geführte Adrema¬
tartei alle Merkmale enthält , die für die Per¬
sonenstandsaufnahme von Bedeutung sind, ist
die Stadt Wilhelmshaven von der Durchführung
der Personenstandsaufnahme befreit worden.

Von der Befreiung sind ausgenommen die Ge¬
meinschaftslager und die Fahrzeuge (Schiffe,
Schuten, Bagger, Prähme usw.) der Kriegs¬
marinewerft und der im Hafenneubaugebiet ar
beitenden Baufirmen.

Ein Betriebsblatt ist für jeden Betrieb (Be¬
triebsstätte , Laden, Werkstatt, Lagerraum , Büro
usw.) auszufüllen , der auf dem Grundstück aus¬
geübt wird , gleichviel , ob der Betriebsinhaber auf
dem Grundstück wohnt oder nicht . Werden auf
einem Grundstück mehrere Betriebe von dem
gleichen Inhaber betrieben, so sind die Betriebe
dieser Inhaber in einem Betriebsblatt aufzu
führen . Reicht der Raum nicht aus, so ist ein
tveites Betriebsblatt zu benußen..

Eine Haushaltsliste haben auszufüllen die Ge¬
meinschaftslager und die Leiter der vorstehend be-¬
zeichneten Fahrzeuge .

Die Betriebsblätter werden den Betriebsin¬
habern durch die Post zugestellt. Sie sind nach
dem Stande vom 10. Oftober 1940 auszufüllen
und sofort an das Statistische Amt, Zimmer 78
und 78a, zurückzugeben .

Betriebsinhaber , die am 10. Oftober 1940 ein
Betriebsblatt noch nicht erhalten haben, wollen
sich ein solches im Rathaus, Zimmer 78 oder 78a,
anfordern .

Die Haushaltslisten gehen den Gemeinschafts¬
lagern und den Baufirmen für ihre Fahrzeuge
schriftlich zu. Sofern einzelne Lager oder Firmen

Tanz-Unterricht
Kleine Kurse beginnen
Anmeldungen täglich ab 18 Uhr

Lilly Offermann
Göringstr. 22 Ruf 2488

eine solche Aufforderung bis zum 10. Oktober
1940 nicht bekommen haben, wollen sie sich sofort
mit der zuständigen Dienststelle Rathaus, Zim
mer 81, . 1248 Unterverbindung 226
Verbindung seßen.

111

Die Nichtausfüllung der vorgeschriebenen Vor¬
drucke und die Verweigerung der geforderten An¬
gaben wird nach § 200 der RAD. bestraft.

Wilhelmshaven , den 5 Oftober 1940 .

Der Oberbürgermeister / Statistisches Amt
In Vertretung: Balfanz .

Jever
Straßen- und Wegeschau.

Am 21. Oktober 1940 findet in der Stadt Jever
eine Schau der öffentlichen Straßen , Wege, Weg¬
gräben und Wasserzüge statt . Es sind daher bis
zu diesem Termin die Straßen und Bürgersteige
gehörig zu reinigen, unbesteinte Wege einzu
schlichten, die über Wege und Weggräben hängen¬
den Sträucher , Bäume und Hecken abzuschneiden
und Abfahrtsdämme so einzurichten, daß sie den
Wasserabfluß nicht stören.

Säumige werden unnachsichtig zu einer Geld¬
strafe bis zu 60 RM. bestraft und Mangelpöste
erforderlichenfalls auf ihre Kosten vergeben.

Sever, den 7. Oftober 1940.

Der Bürgermeister . Folkerts .



Beilage zum WilhelmshavenerFurier Wilhelmshavener Rundschau

„Zähne zeigen und zupacken" / Unfere Kriegsmarine
Norwegen ist die eine Seite der Zange, in diewir England genommen haben. Ich bin mirdarüber klar, daß die wichtigere am Kanal liegt.Ich werde aber dafür sorgen, daß unsere Backedieser Zange scharf und kräftig genug ist, um anchihrerseits den entsprechenden Drud auf Englandauszuüben." Diese Worte des Kommandierenden

Admirals Norwegen, Admiral Boehm, der un¬seren Mitarbeiter in seiner Osloer Dienststelle
empfing, stehen als Leitwort über dem Tagewerkder Kriegsmarine in Norwegen.

Die Leistungen der Kriegsmarine in den denk¬
würdigen Apriltagen dieses Jahres , als fast unter
den Drillingstürmen der weit überlegenen briti¬
schen Einheiten hindurch das Norwegenunterneh¬
men durchgeführt wurde, sind als Taten von For¬mat in die Geschichte des Seefrieges eingegangen.Der Sprung der Zerstörer nach Narvik, die über¬
führung der Truppen nach den wichtigsten Häfender norwegischen Küsten haben die Vorausseßun¬
gen für das Gelingen des großen Schlages ge¬schaffen .

Wie stets im Kriege folgt der Phase des Fest¬
sezens und Eroberns die Aufgabe des Fest =haltens und Sichern s. Dieser Pflichttommt nicht der Schneid des Augenblicks , dieKraft des überraschenden Einsaßes zu Hilfe, fieerfordert die harte Disziplin des Wartens, die
ständige Bereitschaft, jedem Gegenstoß von born¬
herein den Erfolg zu nehmen. Nun richtet sich
diese Abwehr nicht nur gegen die Gefahr briti¬
scher Landungen und bewaffneten Aktionen mit
schweren Streitkräften, die kaum mehr möglich
sind , sondern vor allem gilt es, die Küsten¬gewässer und das vorgelagerte See=gebiet gegen die Raids leichter bri¬tischer Seestreitkräfte zu sichern,bor allem gegen U -Boot und Mine.
Diese beiden Waffen sind es in erster Linie, die
die Engländer ansehen, um die Versorgung des
norwegischen Landes und seiner deutschen Garni¬
fonen zu stören und andererseits die Verbindung
zwischen Norwegen und den deutschen Seehäfen
zu unterbrechen.

man

Tatsächlich ist der Nachschub völlig aufdie Seewege entlang der Küste angewiesen.In dem gebirgigen Lande, dessen Küstesich
muß es immer wieder sagen über mehr als
3000 Kilometer erstreckt, gibt es keine durchgehende
Landverbindung , die imstande wäre, alle Trans¬
porte hinauf und herunter zu bewältigen. Die
Eisenbahn reicht nur bis Mosjoen und ist auch
bis dahin nur eingleisig; so bleibt der Seeweg,
das berkehrstechnische Rückgrat der Versorgung.
Diesen Weg geht nicht nur der Nachschub für die
deutschen Soldaten, Proviant, Waffen, Baumate¬
rial und Gerät, sondern auch alles das , was zur
Versorgung und Ernährung der Bevölkerung not¬
wendig ist. Norwegen ist in seiner Ernährung
weitgehend auf den Austausch mit anderen Län¬
dern angewiesen. Sein Brotverbrauch wird nur
zu 1/12 im Lande selbst gedeckt , Zucker und Fette
müssen eingeführt werden und Kohle gibt es im
ganzen Lande nicht. Verlangen schon militärischer
Nachschub und zivile Versorgung eine störungs¬
lose Abwicklung der Küstenschiffahrt, so kommt als
drittes noch der Transport von Ausfuhrgut hinzu,
die in Narvik verschifften Erze, Holz und Holz¬
erzeugnisse , beides für Deutschlands Kriegswirt¬
schaft dringend benötigte Produkte.

Das weiß der Brite. Das weiß aber auch jeder
deutsche Matrose, der an den felsigenKüsten Dienst
tut, um Küste und Seefahrt zu sichern . Um diese

Verdunkelungszeit : Von Dienstag, 8. Oktober,
18.47 Uhr, bis Mittwoch, 9. Oktober, 7.42 Uhr.

Sicherung durchzuführen, bedurfte es eines durchDezentralisation schlagträftigenSicherungsapparates. Fischdampfer und
Walboote, frühere Einheiten der norwegischenKriegsflotte, Torpedoboote, Minenfahrzeuge tun
heute Dienst unter der Kriegsflagge des Reiches .
Manche dieser Schiffe, die während der Kämpfe
versenkt oder auf Strand gesezt waren, mußtenerst gehoben oder flott gemacht werden, andere
wurden auf norwegischen Werften neu erbaut.
Heute stehen auf der Back dieser für die Gewässer
der skandinavischen Küste so geeigneten Schiffe,
Schiffsgeschüße und Flakkanonen aus deutschenMarinearsenalenoder aus Beutebeständen,Schiffe,die einst in antarktischen Seezonen auf Walfangauszogen, suchen heute Minen und anstelle des
Harpunengeräts steht heute das Geschütz und die
Wasserbombe. Und in ihrem Innern haben sich
deutsche Seeleute mit viel Farbe und noch mehrLiebe ein Seim gerichtet.

Sie alle, die zum Teil als Schiffbrüchige vom,,Blücher" oder der „ Karlsruhe“ kamen, haben hier

-

in Norwegen

-

eine neue Heimat gefunden. Wenn sie auch nochan ihrem alten Schiff hängen und das tun siealle so hat sich doch unter den Männern, dieauf den Sicherungseinheiten ihren schweren Diensttun, ein famoser Geist und ein prächtiges Zu¬
fammengehörigkeitsgefühl entwickelt , ob man nunan jenes Walboot eines Leutnants vom Blücher"
denkt, auf dem wir weilten, oder an die Flottilledes Kapitänleutnants Bartels, dessen Ritterkreuzan die kühnen Taten des hier berühmt geworde¬
nen Minensuchbootes erinnert. über den Gaffeln
seines Verbandes weht eine seltsame Flagge, ein
Zigerkopf mit weit aufgerissenem Fang, dasSinn¬bilb seiner Aufgabe: 3ähne zeigen undzupaden". Diese Parole der Tigerflottille
deren Wappen auch in dem Dienstraum des Ad¬mirals Boehm hängt ist der Wille, der in den
Männern lebt, „die hier ihren „Krieg mit Bord¬
mitteln“ führen , im täglichen gefahrvollen Ein¬say, still, wachsam, bescheiden und unermüdlich".

Hanns H. Reinhardt.

-

Wehrmachtsfürsorge weiter ausgebaut
Beschädigungen bei besonderem Einfat" - Umfassende Versorgung

Nach den Erfahrungen der Praxis ist die vor¬
bildliche deutsche Regelung der Fürsorge und Ber¬
sorgung für unsere Wehrmachtsangehörigen jept
durch einige weitere Geseze in wesentlichen Ein¬
zelheiten geändert und abermals verbessert wor¬der . In einem Kommentar über die nunmehr
geltenden neuen Bestimmungen beschäftigt sich
Ministerialdirigent Dr. Fischbach vom Reichs¬
finanzministerium in der Deutschen Verwaltung"
insbesondere ouch mit der praktischen , für die
Fürsorge und Versorgung sehr wesentlichen Frage,
wann eine Beschädigung bei besonderem Einsatz"
borliegt. Grundsäßlich ist eine solche Beschädigung
bei besonderem Einsatz als vorliegend anzuneh¬

sonderen Einsaßes durch Einwirkung von Waffen
men, wenn ein Körperschaden während eines be¬

oder sonstigen Kampfmitteln eingetreten ist oderverschlimmert wurde . Erläuternd bestimmte das
Gesez bisher, daß eine im Kampfgebiet erlittene
Wehrdienstbeschädigungals Beschädigung bei be¬
sonderem Einsatz gilt. Diese lettere Borschrift ist
nunmehr abgeändert worden. Nach der jetzt gel¬
tenden neuen Fassung gilt als Beschädigung bei
besonderem Einsatz auch eine Wehrdienst=
beschädigung , die erstens im Kriegs¬gebiet oder im Zusammenhang miteiner Kriegshandlung erhalten ist, oder
zweitens auf einen 11nfall oder drittens auf
hältnisse zurückzuführen ist.
nur dem Kriege eigentümliche Ver =

Als Kriegsgebiet gelten: erstens das Gefechts¬
gebiet der Armeen des Heeres; zweitens alle Ge¬
wässer außerhalb der deutschen Wassersperren und
der friesischen Inseln, drittens der gesamte deut¬
sche und außerdeutsche Luftraum . Das Gefechts¬
gebiet hebt sich vom Operationsgebiet , dieses wie¬

kann sich von Tag zu Tag ändern . Der jeweilige
derum vom Etappengebiet ab. Das Gefechtsgebiet

Armeebefehl gibt Aufschluß über seine Grenzen.Für Wehrdienstbeschädigungen, die im Zusam¬
menhang mit Kampfhandlungen erlitten werden,
geben die Ausführungsbestimmungen Beispiele.
Unter den Begriff fallen danach Wehrdienst¬
beschädigungen , die erlitten sind erstens bei Trup¬
pen, die ohne Rücksicht auf die normalen Ver¬

ren überführt werden ; zweitens bei Soldaten, dieBefehle oder Meldungen ohne Rücksicht auf die
Verkehrsbestimmungen oder auf außergewöhnliche
Beanspruchung von Mensch und Material so schnell
wie möglich überbringen müssen ; drittens beiHeimattruppenteilen wie betKriegsschiffen und
schiffen in Häfen der Heimat, beimBodenpersonal der Luftwaffe, beiFlakeinheiten und beim Flugmelde=dienst, jedoch nur dann, wenn der Dienst in
diesen Fällen unter den Einflüssen feindlicher
Angriffstätigkeit stand.

Hilfskriegs¬

Eine Wehrdienstbeschädigung ist auf nur dem
Krieg eigentümliche Verhältnisse zurückzuführen,
wenn sie in unmittelbarem Zusammenhang mit
der Kriegführung steht. Dies ist z. B. der Fali,
wenn eine Krankheit, auch wenn sie nicht wehr¬
dienstbeschädigung ist, infolge der Kriegsverhält¬
nisse nicht rechtzeitig erkannt oder behandelt wer
den konnte, ferner bei Infektionskrankheiten, de¬
ren Ausbreitung die Kriegsverhältnisse begünsti¬
gen. Schließlich gilt auch als Wehrdienstbeschädi¬
gung bei besonderem Einsatz der Unfall , der sich
infolge des Dienstes ereignet hat. Hierbei werden
der Unfall im Kriegsgebiet und inder Heimat, z. B. auf dem Kasernenhof oder
beim Nachtmarsch rechtlich gleichgesteIIt.
Diese lettere Bestimmung ist, wie der Referent
zum Schluß bemerkt , nach eingehender Prüfung
und Würdigung der Tatsachenverhältnisse diese
Krieges zustande gekommen , wobei man die be¬
fonderen Gefahrenmomente bei der schnellen und
neuartigen Ausbildung , insbesondere der techni¬
schen Truppen und der Luftwaffe, berücksichtigen
muß. Auch hierbei ist der Grundgedanke des Ge¬
seges festgehalten worden, daß nämlich die Solda
ten, die ihr Leben und ihre Gesundheit persönlich
einsehen, Anspruch auf eine weitere Fürsorge und
Versorgung haben.

Dienstag, den 8. Oktober 1940

Generalprobe der neumen
eigentlich sollteDie gestrige Generalprobe

man sagen: Voraufführung der IX. Sinfonie
Beethovens fand vor einer begeisterten, den Saal
des Parkhauses dicht füllenden Zuhörerschaft statt.
Orchester , Solisten und Chor waren auf der Höhe
ihrer Aufgaben und in bester Form. Mit ge¬
spannter Erwartung darf man der heutigen
Hauptaufführung des einzigartigen Werfes ent¬
gegensehen . Sie beginnt pünktlich um 20 Uhr.

Radfahrer angefahren
und schwer verletzt

Fahrerflucht des Laftkraftwagenfahrers
Zeugen gesucht

Am gestrigen Montag, um 17.35 Uhr, ereignete
fich ein folgenschwerer Verkehrsunfall. Ein Nad¬
fahrer , der um die besagte Zeit die Peterstraße
von der Werftstraße in Nichtung Banter Weg be=
fuhr, wurde von einem ihn überholenden Lastkraft¬
wagen angefahren und zu Boden geriffen. Der
Radfahrer wurde in schwerverlettem Zustand
einem Krankenhaus zugeführt.

Der Fahrer des Lastkraftwagens hat den Unfall
bemerkt , fuhr jedoch mit erhöhter Geschwindigkeit
durch den Banter Weg in Richtung Bismarckstraßedavon.

Der Lastkraftwagen wird von Zeugen wie folgt
beschrieben : 21/2-To.-Lastwagen mit grünlichem
Anstrich der Ladeflächenwände und hellgrauem
(verblichenen ) Verdeck, das hinten offen war. Es
dürfte sich um einen Wilhelmshavener Wagen
Handeln .

Zeugen, die hinsichtlich des Wagens sowie des
Fahrers Angaben machen können, werden gebeten ,
sich bei der Kriminalpolizei, Roonstraße 57,
Zimmer 3, zu melden. Die Angaben werden auf
Wunsch vertraulich behandelt.

Jubiläum auf der Kriegsmarinemerft . Am 9. 10.vollendet der Werfttechniker Theodor Tapten ,
Gottorpstraße 22, eine 40jährige Werftdienstzeit. DemJubilar wird aus diesem Anlaß eine Ehre der
Kriegsmarinewerft überreicht.

Neuer Postagent in Hookfiel. Da d
Bostagent Rentner Berthold Willms in

rige
einen

Posten wegen hohen Alters aufgegeben hat, ist anseiner Stelle der Buchhalter Grube als Postagent an¬
genommen und verpflichtet worden. Die Postagentur
ist in die Wohnung des neuen Postagenten verlegtworden.

OTTO
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Man kanft
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Herrenkleidungbei

Becher
Das HAUS

Wilhelmshavenelango

mit der RiesenAuswahl
überzeugt immer wieder !!

Mädel lernen oei brauerhoil
tehrsbeſtimmungen der Front zugeführt werden Studienklaffe für chorische Spiele und Gemeinschaftstänze inWilhelmshaven(z. B. Sammeltransporte, aber nicht Urlaubs¬
reisen) oder von einem Frontabschnitt zum ande¬

Der Flugzengbauer unseres Goues
Zum 50. Geburtstag des Pioniers deutschen Flugzeugbaues Professor

Dr.-Ing. e. h. Henrich Focke am 8. Oktober

" "

über das Hubschraubenproblem zu widmen. Mit
dem von ihm fonstruierten Hubschrauber gelang
es, sämtliche Weltrekorde für Deutschland zu ge=
winnen . Die Lilienthal -Gesellschaft verlieh ihm
1938 die Lilienthal -Gedenkmünze für die Schaf=
fung des ersten flugfertigen Hubschraubers der
Welt , der ihm auf wissenschaftlicher Grundlage
durch folgerichtige konstruktive Gestaltung in un¬
beirrbarer Arbeit gelungen ist". Es ist heute noch
nicht abzusehen, welche gewaltige Bedeutung, die
Lösung des Hubschrauber-Problems für die Luft¬
fahrt der Zukunft haben wird.

In der Reihe der Wegbahner deutschen Flug¬
zeugbaues steht der Bremer Heinrich Focke an
führender Stelle. Bereits vor dem Weltkriege
hatte sich Focke seine Sporen im Flugzeugbau
verdient, als er mit seinem Freunde Wulf die
erste Flugfähige Maschine schuf. Mit Unterstützung
opferwilliger Bremer Kaufleute, u. a. Konsul D.
H. Bernhard, Kommerzienrat Madensen , Direktor
Schurig , gründete er 1923 die Focke-Wulf-Flug¬
zeugbau A.-G., heute eine der führenden deut¬
schen Flugzeug -Großwerften . 8ahlreiche bekannte
Typen wurden von Focke konstruiert, so der ,,Ha¬
bicht", die Ente", Möwe" , der Bussard",

Falke", Stieglit".
Stets blieb Focke der Neuland erforschende

Wissenschaftler und Konstrukteur. Es ist bezeich
nend, daß Focke aus den von ihm unter größten
Schwierigkeiten in Leben gerufenen Focke-Wulf- schaftsführer, September 1940 wurde ihm das
Werken in dem Augenblick ausschied , als sich die¬
ses Werk zum Großbetrieb entwickelt hatte und
mit außerordentlichem Erfolg den Serienbau auf¬
nahm. Er gründete in der Nähe Bremens zusam¬
men mit seinen Freunden Tiemann und Kirch¬
hoff, mit denen ihn der Fluggedanke schon seit der
Schulzeit verband, dem Sportflieger Achgelis und
dem Kaufmann Middendorf das Unternehmen
Focke, Achgelis und Co., um sich vor allem den
feit längerem aufgenommenen Untersuchungen

Zahlreiche Ehrungen sind Focke zuteilgeworden:
Der Bremer Senat ernannte ihn 1931 zum Pro¬
fessor, die Technische Hochschule Hannover zum
Ehrendoktor, seit April 1931 ist Focke Wehrwirt¬

Kriegsverdienstkreuz verliehen. Eine Berufung an
die Danziger Hochschule lehnte er ab , um seiner
Vaterstadt treu zu bleiben. Wenn heute Bremen
ein Mittelpunkt deutschen Flugzeugbaues ist, so
hat an dieser Entwicklung Focke den wesentlichen
Anteil . Er begeisterte für den Fluggedanken seine
Freunde und eine Reihe von bremischen Kauf¬
leuten zu einer Zeit, da es noch persönlichen
Opfermut bedeutete, sich an einem Flugzeugunter¬
nehmen zu beteiligen.

Auf Einladung der Frauenabteilung des MTV.
Jahn entstand in Wilhelmshaven eine dem NSRL. an¬
geschlossene freie Arbeitsgemeinschaft, eine Studien¬
klasse für Gemeinschaftsspiele und Gruppentänze . Der
zufälligen örtlichen Anwesenheit des Lehrgangsleiters ,
des Reichslehrwartes für chorische Spiel- und Tanz¬
gemeinschaft und Gestaltung, verdankt diese Gemein¬
schaft ihr Leben. Hermann Grauerholz ist der
Leiter . Schon seit Monaten ist sie als Versuchsklasse
für neue Festgestaltung tätig. Einmal in der Woche,
am Donnerstag von 20-21.15 Uhr , arbeitet die
Studienklasse in der Turnhalle Königin-Luise-Schule .
Die Ergebnisse der Arbeit dienen auch zuletzt der kom¬
menden Reichslehrwoche für Spiele und Tänze im
NSRL. In Wilhelmshaven wachsen also die neuen
Kompositionen. In rastloser Arbeit und gerade in der
heutigen Zeit gibt Hermann Grauerholz aber Tausen¬
den von Mädeln des NS.-Reichsbundes für Leibes¬
übungen im ganzen Reich und darüber hinaus den Aus¬
landsdeutschen Kraft, Liebe und Freude zur Weiter¬
entwicklung des NSRL. So wandern die Ergebnisse
der hiesigen Studienklasse hinaus in alle Vereine des
NSRL. Wir Wilhelmshavener erinnern uns noch gern
an die Aufführungen der Werke : Deutscher Hilf" und
,,Olympia", die mit großem Erfolg hier aufgeführt
wurden . Aber sein neues Wert ,,Die tanzendeStadt" ist wohl das schönste Spiel, das Hermann
Grauerholz geschrieben hat. Dreimal ein ausverkauf¬
tes Haus , das Stadttheater in Bremerhaven , und das
mitten im Kriege!

"

den. Wilhelmshavener Mädel waren regelmäßige Gäste
bei den Reichslehrgängen in Bremerhaven .

Am Sonntag, 13. 10., anläßlich eines Frauenturn¬
lehrganges in Wilhelmshaven, auf den wir in den
nächsten Tagen noch näher eingehen werden, können
alle Wilhelmshavener Turn- und Sportfreunde die
Arbeit der Studienklasse tennenlernen . Hier läuft auch
der Schmalfilm ,,Tanz , Spiel und Gemein¬schaft", den Hermann Grauerholz auf dem Reichs¬
sportfeld selbst gedreht hat.

Zum Schluß sei nur noch erwähnt , daß alles ver¬
sucht wird, die Führerin des NS.-Reichsbundes für
Leibesübungen , Frau Henni Warninghoff , als
Gast in die Wilhelmshavener Arbeitsgemeinschaft ein¬
zuführen , und ihr einen Ausschnitt aus der geleisteten
Arbeit zu zeigen. G. Runge, Kreisfachwart.

Wann kehren die kinder zurück?
Die NS.-Volkswohlfahrt, Kreisamtsleitu Wil.

helmshaven gibt bekannt:
Um unnötige Rückfragen der Eltern zu ver¬

meiden, geben wir nochmals die endgültigen An¬
funftszeiten einiger Transporte bekannt:

Transport in den Gau Pommern, vom 20. 8. 40.
Rückkehr am 9. 10. 40 , um 7,21 Uhr.
Transport in den Gau Sachsen, vom 15. 8. 40.
Rückkehr am 10. 10. 40, um 9,24 Uhr.
Transport in den Gau Niederdonau, v. 23. 8. 40.
Rückkehr am 16. 10. 40, um 16,52 Uhr.
Die Ankunftszeiten der Rücktransporte aus dem

Gau Pommern vom 26. 8. 40 und Gau Thürin¬
gen vom 20. 8. 40 stehen noch nicht fest, hierüber
erfolgt zur gegebenen Zeit eine nähere Bekannt¬
machung.

Augenblicklich sind es räumlich auch gegliederte
Gruppentänze , die aus stimmusikalischen Säßen ge¬
nommen werden . Soeben wird ein Gruppentanz aus
den Deutschen Tänzen von Mozart entwickelt . Mit gro¬
ßer Hingabe dienen unsere Wilhelmshavener Mädel
der neuen Aufgabe. Fast ist die Halle zu klein für die
gestaltungsfrohe Gemeinschaft, die ihre vom Zufal
zugerufene Aufgabe als Verpflichtung auffaßt. Zu der
Schwesterklasse in Wesermünde-Bremerhaven steht die
Wilhelmshavener Gemeinschaft in herzlicher Arbeits¬
beziehung. Schon einmal hat vor längerer Zeit unter
Beibung von Hermann Grauerholz eine Arbeitstagung
zwischen Wilhelmshaven und Bremerhaven stattgefun- I hof einzufinden.

Der Kinderlandtransport in den GauWürttem¬
berg/Hohenzollern fährt am 11. 10. 40 mit dem
fahrplanmäßigen Schnellzug um 5,43 Uhr. Die
Eltern werden gebeten, sich mit ihren Kindern
1 Stunde vor Abfahrt des Zuges auf dem Bahn¬

Erhältlich für
40,60, 75 und

100 Watt .

Gutes Licht macht zufriedene Mitarbeiter.
Neben guter Allgemeinbeleuchtungdes Arbeitsraumesgehört

an jeden Wertplat eine Gonderleuchte mit einer
60-Watt Osram-D-Lampe .

OSRAM D - LAMPEN
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Eröffnung des Unteroffiziersheimes
Bei der Ausbildungsabteilung für

Kriegsschiffnenbauten
Vor einigen Tagen fand die feierliche Eröffnung

des U.-Heimes der A.A. f. K. in Wilhelmshaven
statt, an der neben dem Kommandeur, korv.¬
Kapt. Neumann, alle zur Abteilung gehören¬
den Offiziere und Unteroffiziere teilnahmen. Ge¬
laden waren außerdem Bertreter der Standort¬
verwaltung Wilhelmshaven.

=Der Korps Aeltefte , Stabs - Ober- Feldwebel
Aur , eröffnete die Feier . Besonderen Dant
sprach er dem Kaptitn . M.A. Pscherer, den Ver¬
tretern der St.D.V. und den Handwerkern au
die den regsten Anteil an dem Ausbau der Räume
haben.

Korv. Kapt. Neumann nahm dann das Wort,
machte die Vorstandsmitglieder bekannt und ver¬
pflichtete sie durch Handschlag . Den Vorsiz bilden
folgende Unteroffiziere: Korps-Aeltester : Stabs¬
Ober-Feldwebel Kurz , Heimwari : Ob.-Moschiniſt
Knierim, Kassenwart: Verw..-Feldwebel (V3)
Korch, Schriftwart: Schr.Feldw . Mengeler .

Der Kommandeur wies besonders auf Sinn und
3wed einer solchen Einrichtung hin. Das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl muß gestärkt werden,
auf daß die Bande der unerschütterlichen Treue
zum Führer gestärkt und gefestigt werden. Mit
einem dreifachen„Sieg -Heil" auf den Führer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht klang die
Feier aus.

Es begann der gemütliche Teil mit gemein¬
samen Liedern, Vorträgen humoristischer Art und
ähnlichen Darbietungen .

Der Korps -Aelteste lenkte in kurzen Worten die
Gedanken aller zu den Kameraden fern der Hei¬
mat und bat um die Durchführung einer Samm¬
lung für das Deutsche Rote Kreuz. Das erfreuliche
Ergebnis belief sich auf 129.48 RM.

Ein Abend des fähnleins 6/59
Am morgigen Mittwoch führt das Fähnlein 6/

59 ein Beisammensein mit der Elternschaft durch ,
in dessen Mittelpunkt die Verabschiedungdes bis¬
herigen Fähnleinführers steht. Der Abend, der
wohl in seiner Art etwas gänzlich Neues darstellt,
bringt in seinem ersten Teil einige Feierstunden¬
lieder und Mufiftüde alter Meister ,
während im zweiten Teil Märsche, Volksweisen
und neue Soldatenlieder zur Vorführung gelan¬
gen. Das Fähnlein 6, das durch eine gute Lieder¬
arbeit bekannt ist, fonnte erst fürzlich beim Stand¬
prt-Liederwettstreit seinen Ruf als bestes Singe¬
fähnlein Wilhelmshavens rechtfertigen. Der
Abend wird nicht nur bei der Elternschaft, jon¬
dern darüber hinaus in meiten reisen unserer
Stadt Interese finden.

Die Schule Cäciliengrose. Obgleid die biefige
Schule noch nicht als fertiggefte i bezeichnet wer
den kann und auch noch einige Reit verstreichen
wird, bevor dieser Bau in allen Einzelheiten be¬
endet sein wird, wurde es vor kurzem doch ermög¬
licht, wenigstens in einigen Klassenzimmern den
Unterricht behelfsmäßig aufzunehmen. Den in¬
dern der Siedlung wurde damit soon weitgehend
gebient, da nunmehr der bisherige weite Schulweg
nach außerhalb in Wegfall tommt. Ein Geschenk
für die hiesige Schale, wie es in der gegenwär¬
tigen Zeit faum zwedmäßiger erdacht werden
fonnte, machte ein Apotbefer, indem er eine große
Luftschughausapotheke mit reicher Ausstattung
für die neue Schule stiftete.
Briefkasten

Bassergelb. An sich können die Mehrkosten des
Wassergeldes auf die Mieter umgelegt werden. Eine
Berboppelung des Wasserverbrauchs muß aber eine
Ursache haben und die Mieter werben Aufklärung dar¬
über mit Recht verlangen . Wenden Sie sich zunächst
also einmal an das Wasserwert, um die Ursache der
Berboppelung des Wasserverbrauchs festzustellen . Die
Treppenhausbeleuchtung bezahlt in diesem Fall der
Hauswirt.

So treffen die deutschen Bomben

Der zielsichere Bombenwurf bei den deutschen Vergeltungsflügen über England, der militärischen
Zielen gilt, hat die Produktion dieses kriegswirtschaftlichenBetriebes in London fraglos für Mo¬
nate gestoppt. (2) Scherl-Bilderdienst, Berlin.

So werden die britischen Luftverbrechen vergolten
Unser Bild gewährt einen Blick in eine Geschäftsstraße in unmittelbarerNähe der Londoner Docks,
die von den Vergeltungsangriffen der deutschen Luftwaffe, die diesen militärischen Anlagen galten,
schwer betroffen wurde. Die Aufnahme wurde telegrafisch von London nach New York und von dort
durch Luftpost wieder nach Europa befördert.

Personalien
Hohes Alter. Am Mittwoch vollendet die Wittve

Maria Diederichs , Lindenhof, ihr 80. Lebens¬
jahr.

70 Jahre alt. Am 9. 10. feiert Frau Hilberts ,
Friederikenstraße 19 , in voller Rüftigkeit ihren 70. Ge¬
burtstag.

Kultureller Wiederaufbau
im befreiten deutschen Osten

Silberne Hochzeit. Am Mittwoch , 9. Oktober , be¬
gehen die Eheleute Hermann Kordes und Frau ihre
Silberne Hochzeit . Gleichzeitig wohnen sie 25 Jahre im
Hause Uhlandstraße 6.

Silberne Hochzeit feiern morgen die Eheleute
Richard Dünnhaupt und Frau Elise, geb. Stein¬
mann, Zedeliusstraße 34. Frau Dünnhaupt ist die
Ortsfrauenschaftsleiterinvon Tonndeich.

Gemälden gegenKunstwerke, die noch nicht ausge¬stellt werden konnten, vorgenommen. Auch in die¬
sem Jahre findet ein solcher Austausch statt. Um
diese Austauschaktion durchzuführen, wird die
Ausstellung von Montag , dem 14. Oftober ab, für
furze Zeit geschlossen. Nach der Wiedereröffnung,
deren Termin noch bekanntgegeben wird , wird dieWarschauer und Bromberger Stadttheater eröffneten Spielzeit 1940/41 Ausstellung noch einige Monate geöffnet bleiben.In Gegenwart des Generalgouverneurs Reichs- | Beitraumes von 10 Wochen, 400 000 Volksgenof¬minifters Dr. Frank , vieler Offiziere des Gene¬

ralgouvernements und der Spigen der Verwal¬
tung wurde Sonntag abend durch den Beauftrag¬
ten des Distriktschefs das Theater derStadt Warschau eröffnet. Das Staats¬
theater des Generalgouvernements gab ein erstes
Gastspiel in Warschau mit Hebbels Schauspiel
,,Agnes Bernauer". Damit wurde 12 Mo¬
nate, nachdem die deutschen Truppen in War¬
schau einzogen , in dem umgebauten und deutschen
Ansprüchen angepaßten Theater dem sich immer
stärker entwickelnden deutschen Kulturleben in
Warschau ein würdiger Mittelpunkt gegeben.
Reben Gastspielen des Staatstheaters des Gene¬
nalgouvernements wird ein Ensemble für diein Warschautätigen Deutschen Aufführungen geben.Das Bromberger Stadttheater
eröffnete ebenfalls Sonntag abend vor vollbesez¬
tem Hause die Spielzeit 1940/41 mit einer Fest¬
vorstellung der Oper Der Freischüz" von CarlMaria von Weber. Zuschauerraum und Bühne
haben eine grundlegende Neugestaltung erfahren,
so daß das Bromberger Stadttheater heute den
hohen fünstlerischen Anforderungen genügt, die aneine Bühne im befreiten deutschen Ostgebiet ge¬
stellt werden. Oberbürgermeister und Kreisleiter
Rampe betonte in seiner Ansprache , daß es gelte,
Bromberg zu einer der wichtigsten Kulturstättendes deutschen Ostens zu machen . Intendant Voigt
erklärte, die Kunst solle dem Brombergertum helfen, über die furchtbaren Erlebnisse biszur Befreiung hinwegzukommen.

sen die Ausstellung besucht. Damit ist ein neuer
Beweis für den starken fulturellen Impuls un¬
seres Volkes und die hohe künstlerische Gesamt¬
haltung seiner zeitgenössischen Malerei und Plastik
gegeben worden, die durch den Krieg in feiner
Weise eine Beeinträchtigung , sondern nur noch
eine Steigerung erfahren hat.

Wie in der Ausstellung des vorigen Jahres,
war es auch diesmal aus Raumgründen nicht
möglich , alle hervorragenden Arbeiten sogleich zu
berücksichtigen. Bereits im Vorjahre wurde aus
diesem Grunde im Laufe der Ausstellungszeit ein
Austausch von bereits verkauften Plastiken und

Gastspiel des Hamburgischen
Staatstheaters in Oslo

Im Rahmen des Gastspiels des hamburgischen
Staatstheaters im norwegischen Nationaltheater
wurde Mozarts Oper „Entführung aus dem Se¬rail" unter der musikalischen Leitung von Staats¬
topellmeister Schmidt-Jfferstedt aufgeführt . An¬
schließend folgte das Gluck'sche Ballett Don
Juan". Beide Darbietungen wurden mit Stür¬
men des Beifalls aufgenommen. Der Abend wur¬
de als ein Höhepunkt des musikalischen Lebens inOslo gewertet.

Ungefährliche ,,Seitensprünge"
In seinem Film ,,Seitensprünge", der gestern in

der Schauburg" anlief , wandelt AlfredStöger als Spielleiter auf durchaus vertrauten
Pfaden, die aber, wie sich zeigt , doch keineswegs
ausgetragen sind. Stöger beflügelt vielmehr die
Darsteller, die nach dem Willen der Drehbuchver¬
fasser H. W. Becker und H. v . Gebhardt fich in
einem regelrechten Dschungel der Frrungen und
Wirrungen verlaufen müssen , mit einem Tempo,
das sie fast pausenlos von einer verwickelten Si¬
tuation in die andere jagt. Dabei ist vielleicht das

Deutsch- Spieler verführt, bar aller pikanten Raffineſſeſind,
Hübscheste, daß die Seitensprünge, zu denen er seine

In 10 Wochen 400 000 Besucher
im Hause der Deutschen Kunst

Bom 14. Oktober an Austausch von KunstwerkenDas Haus der Deutschen Kunst hat mit derdiesjährigen repräsentativen Leistungsschau im
Kriegsjahr 1940 einen überragenden Erfolg zu
verzeichnen . Seit der Eröffnung der AusstellungEnde Juli haben bis jetzt, also innerhalb eines

und die frische Luft, die in dem Spiele weht, nicht
durch billige Effekte getrübt wird , wie es der Titel
vermuten lassen könnte.

Die Schauspieler, die so durcheinandergewirbelt
werden, bringen die beste Laune mit. Allen voran
die anmutige Geraldine Katt , die sich in holder
Ahnungslosigkeit ins Abenteuer stürzt und damit
zugleich die bunte Folge wechselvoller Zwischenfälle
auslöst, die vor allem den stürmischen HansBrausewetter als ihren Cheliebsten zuweilen
arg bedrängen. Charlott Daudert darf wieder

einmal ein kleines Luderchen mit großem Schick
und erheblichem Stimmenaufwand sein, wobei sie,
was das leztere betrifft, vorzüglich zu ihrem
Freund , einem ständig auf seine Provision bedach¬
ten Bertreter, paßt, für den sich Ernst Wa I do w
mit viel Gewandtheit einsetzt. Bedeutendster Hei¬
terkeitsspender aber ist Richard Romanowsky
als ein wenig hinterwäldlerischer Spielwarenfabri¬
tant, der im Interesse eines vielversprechenden
Auftrages fich aber doch dazu überwindet, aus der
Stille seines reichlich angestaubten Kontors in die,,sündige" Welt eines eleganten Hotels überzu¬
wechseln wo er sich, nebenbei gesagt , schließlich
sogar sehr wohl fühlt. Man freut sich erneut an
feinem feinen, betulichen Humor, der sich mehr in
Gesten als in Worten äußert und in in seiner Wir¬
fung bezwingend ist. Schließlich sind noch Hans
3efch Ballot als trinkfreudiger Großlauf¬
mann und als seine Frau die etwas zurüd¬
haltende Alice Treff zu nennen, die in die At¬
mosphäre des Gutbürgerlichen Züge der großen
Welt hineintragen .

=
- -

Die Freude der Zuschauer an dem Film war
ungeteilt. Horst Garbe.

Unter dem
Hoheitsadler

Kreisschulungsamt . Am Donnerstag, 10. 10., tritt
die Rednergemeinschaft im neuen Ratskeller zusammen.
Die Teilnahme ist für die Schulungsleiter der Orts
gruppen Pflicht. Schulunginteressierte Parteigenossen
sind eingeladen. Beginn pünktlich um 20 Uhr.

NSDAP. Ortsgruppe Mellum. Heute Besprechung
der Ortsgruppenamtsleiter und Zellenleiter im Orts¬
gruppengeschäftszimmer.

Wehrmannschaft 1/116 , Ortsgr . Siebethsburg und
Neuende. Heute um 19.30 Uhr Antreten zum Marsch
beim Siebethaburger Hof".

NS. Frauenschaft DeutschesFrauenwert, Kreis
Ausland .Wilhelmshaven , Abteilung Grenz- und

Unsere nächste Arbeitsgemeinschaft findet am Donners¬
tag, 10. 10., vormittags 10 Uhr , in der Kreisfrauen¬
schaftsleitung, Peterstraße 45 , statt.

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwert, Ortsgr .Masta . Unsere Arbeitsgemeinschaft findet Mittwoch,
9. 10., um 16 Uhr in der Geschäftsstelle FlensburgerStraße statt . Teilnahme aller Abteilungs- , Zellen- und
Blockleiterinnen ist Pflicht.

HZ.-Bann 59, Standort Wilhelmshaven . Sämtliche
diensttuenden Gefolgschaftsführer und Scharführer desStandortes Wilhelmshaven treten am Mittwoch, 9. 10.,
um 20 1hr in der Peterstraße , Ecke Meßer Weg, zumDiens on. Ebenfalls haben die obengenannten Führerder Spezialeinheiten zu erscheinen.

HJ.-Streifendienst. Heute treten alle Führer des
Streifendienstes sowie die Kameradschaft 4 Boslapp
um 20 Uhr in Uniform vor dem 44-Heim, Kirch¬reihe, an.

Marinegefolgschaft 4/59. Antreten heute um 18.30Uhr auf dem Bootsplay , in Uniform .
BOM.-Gruppe 1/59, Schar 2. Heute abend, 19 Uhr,Dienst im Heim.
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Die Deutsche Arbeitsfront

ASG . Fraft durch freude"
(Die hier folg. Mitteilungen gehören zum Anzeigenteil)

Abteilung Wondern . Mittwoch, den 9. Oktober 40,um 20 Uhr Volkstanzgruppe Lager Mühlenweg , Lese¬zimmer Lager I.

Sport
BSG. Kriegsmarinewerft

Kesselschmiede Frischaut 2:6 (0:1)
Zu diesem Spiel stellte Frischaut last sie ganze erste

Mannschaft. Dageges mußir die Pesselschmiede über¬viegend a Seute der meiren Mannicast zurüd
greifen Trogben bas viel bis zur Pause aus¬
geglichen a de Bechje! cfiel die Fäuferreise derSteffelicher den Fehler , zu weit aufzurüden und
gas trem Geyner Chancen, die dieser auch prombrnusnnie.
Arbeiteramt : Arbeiterumt Derces 7:1 (3:0)

Dige Mannschaften tragen das erte siel auf dem
neuen llebungsplaß der Berstsportolaßanlage aus.Die Alten Herren waren der jüngeren Kameraber anSchnelligkeit und Ausdauer weit unterlegen and mußten dieses durch 7 Lote anerkennen . Sie felbft fonnten.
nur einen Gegentreffe etaielen .

Grodenbarterte
Ouch die plögliche

die Mannschaft der

Torpedomerit IT 3:1 (1:0)
hinge der Kupferschmiedesprangrobeubatterie ein und lambete

einen verdienter Sieg Die 2. Marnschaft der Torpedo¬
werft, die durchweg aus neven Beuten bestand, schlug
sich recht gut und mancher wird reis für die 1. Mann
schaft sein:

E.-Werfftatt Tischlerei 6 :4 (4:2)
Die E.-Werkstatt stellte eine starke Mannschaft und

konnte das Spiel sicher gewinnen . Die junge Tischler¬mannschaft leistete energischen Widerstand, mußte abereinem besseren Gegner den Sieg überlassen.
Artillerie-Zeugamt -Kraftwerke 3:2 (1:0)

Die Kraftiverte brachten nur eine schwache Mann¬
schaft heraus und mußte sich auch demgemäß dem nurmit acht Mann spielenden Gegner beugen.

Der kommende Fußball-Großkampf !
Sontag Werder Bremen Wilhelmshaven 05

Am kommenden Sonntag empfängt unser Bereichs¬ligabertreter Wilhelmshaven 05 den Bremer Altmeister
zum fälligen Punktspiel. Dieses Treffen dürfte eines
der wichtigsten dieser Serie werden, denn Werder
macht sich berechtigte Hoffnungen auf die diesjährigeStaffelmeisterschaft . Die Mannschaft befindet sich zurZeit wieder in einer glänzenden Form, die in letterZeit erzielten Ergebnisse beweisen dies eindeutig . So
wurde erst am legben Sonntag wieder in einem
Freundschaftsspiel der BSV. flat mit 5 :1 geschlagen,und am Borsonntag hatte Schinkel 04 mit 1 :6 das
Nachsehen, die gleichen Schinkeler, die unseres Be¬
reichsfigabertreter im ersten Punktspiel mit 2:1 ge¬

Fußball-Bereichsliga:
Werder Bremen- W'haven 05

Sonntag , 18. Oktober 1940,
um 15.00 Uhr Marine-Sportplats .

schlagen nach Hause schickten. Wenn Wilhelmshaven 05bei der Meisterschaft noch ein Bridhen mitreden will,darf am kommenden Sonntag fein weiterer Punkt¬berlust eintreten. Wir bommen auf die Mannschaft derHiesigen zurück .

Fußballspiele der Pimpfe
In einer Besprechung zwischen NSRL. und DJ.über den Fußballsport im D. ist folgende Verein¬barung getroffen worden : Die Durchführung derSerienspiele 1940/41 übernehmen die Vereine desNSRL. Sämtliche Pimpfe, die Fußballsport betreibenwollen, schließen sich einem NSRL.-Verein an. DieWahl des Vereins steht jedem Pimpf frei. Betr. Ver¬

einswechsel ist festgelegt worden, daß ein solcher biszum 10. Oktober d. J. vorgenommen werden kann.Nach diesem Termin ist jedoch kein Vereinswechselinnerhalb der Spielzeit 1940/41 mehr möglich. JederPimpf muß sich also bis zum 10. Oktober entscheiden ,welchem Verein er beitreten will .
Die NSRL.-Vereine geben bis spätestens 13. Oftober1940 eine Liste in zweifacher Ausfertigungüber die beiihnen gemeldeten Pimpfe an das D.-Bannbüro,Luisenstraße.
Mit der Durchführung der Serienspiele in gusammenarbeit mit dem DJ. wird Pg. Heinrich Alt¬mann beauftragt. Er wird alle weiteren Einzelheitenan die Vereine weitergeben.
Löffler , DJ.

SC. Münster

Glunz, NSRL.-Kreisführer i . V.
Hockey
Marinesanitätsschule 4:1 (4:0)

Die junge Hockeymannschaft der Marinefanitäts¬
schule mußte in ihrem ersten Auftreten und dann auf
fremdem Boden eine Niederlage hinnehmen . In der
ersten Hälfte des Spieles konnte der Gegner 4 Tore
erzielen, während er in der zweiten leer ausging, die
junge Mannschaft aber ihren Ehrentreffer durch den
Rechtsaußen Geisler erzielen konnte.



Der Weg zu Annmarie
Roman von Luise Westkirch

23. Fortsetzung.
Ein Tag nach dem andern ging hin. Keine

Möglichkeit , zu ihrem Gewand zu gelangen. Auch
wo sie Kalde nicht sah , meinte sie, aus irgend¬
einem verborgenen Winkel ihre argwöhnischen
Augen auf sich gerichtet zu sehen . Der Sonntag
fam, die Kirchenfahrt. Und noch immer vermißte
sie ihr Kleid. Da durfte sie nicht mitfahren , ob¬
gleich Ralde , die in ihrem Mißtrauen ihres Nef¬
fen Frau nicht aus den Augen lassen wollte, sie
diesmal sogar dazu aufforderte. Wehe, wenn sie
ein anderes Kleid an ihr gesehen hätte als ihr
Kirchenkleid ! Annmarie schüßte Kopfschmerzen
vor, und blieb mit ihrer Sorge vor Entdeckung
und ihrem heißen Mitleidsweh um Henning da¬
heim Hatte er sie nicht schier zärtlich besorgt an=
geschaut , eben, als sie über Kopfschmerz tlagte?
Fast schämte sie sich ihrer Lüge. So hart fonnte
er sein, so unerbittlich in seinem Zorn. Und so
weich konnten doch seine Augen blicken, so zu
Herzen gehend konnte seine Stimme flingen ! Wie
war er start und rechtschaffen und voll guten
Willens für Mensch und Vieh. Und flug! Wenn
Ralde und Fieke mit den Knechten über irgend¬
eine Arbeit hin und her berieten, so zerschnitt er
mit einem einzigen Satz den Knoten. Und richtig
war, was er anordnete . Und solch ein Mensch
mußte sich zermürben lassen von der Bosheit
feiner Sippe ! Wenn sie doch dazu tun könnte, ihm
ein glücklicheres Leben zu schaffen , ihn herauszu¬
lösen aus der Hölle, in der er verfam. Sie faß
und spann und sann. Und plöglich fam ihr etwas
wie eine Erleuchtung . Ja , es konnte ihr vielleicht
gelingen, wenigstens eine Quelle seines Ber¬
druffes zu verstopfen.

Gegen Mittag famen Roddes von der Kirch¬
fahrt zurück. Fiefe bereitete eilends das Mahl,
deckte den Tisch . Auch von dieser Pflicht , diesem
Recht , hatten Ralde und Fieke die Bäuerin
schmeichelnd verdrängt .

Michael Rodde war seit Tagen nicht zum Mit¬
tagessen gekommen . Seine Schwester Ralde trug
ihm die Mahlzeit auf seine Austragsstube . Heut
gab es ein Sonntagseffen . Sie wählte sorgfältig
die besten Bissen aus, seufzend und vorwurfsvolle
Blicke auf Henning werfend. Sie hatte aber eben
erst des Alten Stube erreicht, als Michael brül¬
lend und zeternd auf das Flet gerast fam und
die Schüssel mit dem Festmahl auf den Boden
Schmetterte.

Er pfeife auf den fündig üppigen Frek!
Sein Geld wolle er ! Das Geld, das ihm verbrieft
und versiegelt sei, und das der prassende Lump,
der Henning, ihm vorenthalte . Sein Geld ! Sein
Geld wollte er!

Eine Flut von Schimpfreden sprudelte nach.
Da stand der Bauer auf Mit beiden Händen

padte er die Schultern seines Vaters, der um¬
sonst strebte, sich seinem Griff zu entwinden.

,,Raus ! Unsere Mahlzeit sollst uns nicht
verderben!"

Und mit unwiderstehlicher Kraft schob er den
Vater vor sich her in die Austragsstube. Dort
warf er ihn auf sein Bett, und verschloß hinter
fich die Tür . Noch bevor er das Flet wieder er¬
reichte, hörten die am Tisch schon wieder, wie der
Eingesperrte mit Fäusten und Füßen gegen das
Holz der Tür donnerte .

Henning setzte sich an seinen Blaz und aß, als
fei nichts vorgefallen. Stumm beendete er das
Mahl. Als er aufstand, sagte er zu Ralde: ,, m
Fall der Getreidehändler Went fommt und mahnt
um die Bezahlung des Saatkornes, das er mir
geliefert hat, so sag ihm : Am ersten November
zahl ich bestimmt."

Ralde zuckte die Achseln .
Das wird er mir nicht glauben."

,,Wieso denn? Nicht glauben ?"
,,Er wird denken , wenn einer seinem eigenen

Vater nicht Wort hält , wie soll er's denn einem
Fremden."

Union Deutsche VerlagsgesellschaftStuttgart
Mit herausforderndem Blick schauten die

Raubvogelaugen den Neffen an.
Henning erwiderte nichts . Stumm ging er in

die fleine Stube.
Aber bevor jemand sie hindern konnte , war

Annmarie ihrem Mann gefolgt. Sie fand ihn,
wie sie es vermutet hatte . In brennender Scham
hatte er aus dem Eckschapp Rechnungen und Pa¬
piere hervorgerissen, saß und rechnete , rechnete
immer wieder das Eremvel , das doch niemals
aufging. Ganz leise trat sie zu ihm.

,,Senning
,,Was willst?"
Ich möcht dir was sagen, Henning. Ich seh's

ia, wie du dich zerquälst mit Sorgen, wie du
deinem Vater das Seine geben sollst. Und und
da möcht ich dir einen Vorschlag machen . Mein
Onkel Hermann in chim hat mich schon jedesJahr an meinem Geburtstag reich beschenkt. Da
wollt ich ihn bitten, daß er statt dessen als Ge¬
burtstagsgabe dir die Summe vorschießt , die du
benötigt. Er würd's kaum spüren . Er ist wohl¬
habend und er hält große Stücke auf dich, das
weiß ich

Er hatte sie ausreden lassen, ohne sie...
brechen , so groß war sein Erstaunen.
bot ihm jemand unaufgefordert Hilfe! :
jemand, der Verständnis und Teilnahme empiand
für seine Not? Und dieser unbegreifliche
Mensch war seine kleine Frau , seine Frau, in der
er bis jetzt nur eine reizende Puppe gesehen hatte,
ein Spielzeug ! Sie sorgte sich um ihn ! Sie mühte
sich, ihm zu helfen! Und mit solcher Umsicht ,-

mit solch verständiger Erwägung des Möglichen!
Ein ungewohntes Maß stieg ihm in die Augen,
so sehr rührte ihn ihr Angebot.

Er stand langsam auf, zog Annmarie näher zu
sich und preßte einen heißen Kuß auf ihre Lippen.

Der Kuß durchschauerte sie mit einem berau¬
schenden Gefühl von Glück. War vielleicht jetzt der
Augenblick , Henning ihren leichtsinnigen Ausflug
nach Bremen zu beichten ? Sie jette zum
Reden an. Fortsetzung folgt!

-

Erzählte Kleinigkeiten
Nestroy fam in ein Wiener Kaffeehaus und

bestellte sich eine Tasse des braunen Getränkes.In der Absicht , den Kellner zu foppen, sagte er :
Bringen Sie mir, bitte, eine Tasse mit dem

Henkel auf der linken Seite ! Ich bin nämlich
linkshändig und kann keine andere Tasse ge=
brauchen!"

,,Sofort , Euer Gnaden !" sagte der Kellner und
enteilte.

Nach zwei Minuten erschien der Oberfellner :
,,Entschuldigen's, was für eine Tasse wünschen

der Herr ?"
Eine Taffe mit dem Henkel an der linken

Seite!" entgegnete Nestroy ernst und bestimmt.,,Aber gewiß, sofort!" Der Oberfellner
entwegte.

Wieder eine Minute später erschien der Wirt
persönlich:

Berzeihen Euer Gnaden, es ist mir peinlich,
aber die legte Tasse dieser Art ist vorhin zer¬
brochen !"

Das finde ich reichlich merkwürdig!" grollte
Nestroy. Sie nennen ihr Haus erstklassig und
wollen behaupten, nur eine einzige Tasse dieser
Art vorrätig gehabt zu haben?"

Nur ein unglücklicher Zufall! Wir haben
natürlich sonst eine große Anzahl dieser Tassen
da . Aber ich will noch einmal nachsehen

Der Wirt verschwand, kehrte aber bald mit tod¬
unglücklichem Gesicht zurück :

Ich habe nochmals nachgesehen , aber leider ..
Run, so muß ich mir schon selber helfen!"

sagte Nestroy. Er nahm die ihm zunächst stehende
Tasse und drehte sie halb herum.

So", sagte er lachend , sehen Sie, hier haben
Sie eine Taffe, die den Henkel auf der linken
Seite hat!"

Seltsamer Bergfreund/ Don
Mein Bergkamerad und ich fühlen uns zu=

weilen noch recht jung . Und die Wand", die wir
diesmal bezwingen wollen, ist immerhin eine
jener Wände, an deren Fuß schlichte Gedenk¬
tafeln von tödlich Abgestürzten künden

Wir haben gerade mit dem Einstieg begonnen,
da hören wir das herannahende Stapfen

zweier Bergstockspigen . Ein Herr und eine Dame
tommen gemächlich den Pfad herauf, der am Fußder Wand vorbei auf gefahrlosen Umwegen eben¬falls zum Gipfel führt.

Der Herr ist alt, die Dame jung ; offenbar sind
es Vater und Tochter. Beide tragen Sonnen¬
brillen . Der Herr trägt außerdem einen weißenSpitbart, einen hellen Sommeranzug und einen
Strohhut, die Dame ein fesches Sportkostüm,
glänzende Seidenstrümpfe und ein sehr buntes
Kopftuch.

Vor den Gedenktafeln bleiben sie stehen. Der
alte Herr. deutet mit dem Bergstock zuerst auf
die Tafeln, dann herauf zu uns . Dazu sagt er,
laut und vernehmlich, so daß es rings von den
Felswänden widerhallt :

,,Wenn hier, angesichts dieser Tafeln, noch
jemand emporflettert , so fann es nur Leiden¬
schaft oder Wahnsinn sein!"Bause. Dann:

Leidenschaft kann es nicht sein; denn Leiden¬
schaft, die angesichts so deutlicher Warnungen
trozdem frevelhaft das Leben aufs Spiel setzt,
gibt es nicht. Folglich kann es nur Wahnsinnsein!"

Lange Pause . Dann , abschließend:,,Und es ist auch Wahnsinn !"
Kopfschüttelnder Blick nach oben , Weitergehen.
Wir hören noch lange das sich entfernende

fräftige Aufstoßen der Eisenspitze seines Berg¬stodes
Einige Stunden später raften wir auf glück¬

lich erreichtem Gipfel. Wir genießen den Fern¬

Jofeph Baur
blick, die Einsamkeit, die Stille und unseren
Sieg . Nur eine Tafel stört uns ; sie ist erst neu
angebracht worden und weist erklärend auf die
Aussicht" hin. Nach heftigeminnneren Kampf

haben wir uns entschlossen, sie stehen zu lassen.
Da hören wir von ferne, immer näher

tommend, Aufstoßen von Bergstockspißen. Das
fann doch nur unser kritischer Bergfreund mit
seinem Töchterlein sein und wirklich, fie sind
es ! Alle Achtung, das haben sie gut geschafft !
Die Tochter sieht etwas mitgenommen aus, aber
der Vater, wenn auch schweißbeperkten An¬
gesichts , betritt triumphierend den Gipfel. Uns

Wahnsinnige" findet er feiner weiteren Beach¬
tung wert. Dafür aber schenkt uns seine hübsche
und gutgewachsene Tochter um so mehr Aufmert¬
ſamkeit bis ein gebieterisches Margot!" sie
an die Seite des Vaters ruft. Er steht natür¬
lich ! vor der Aussichtstafel und spricht:

Sieh dir diefe Tafel an! Was fällt dir daran
auf?"

Margot studiert eine Weile. Dann fagt sie,
etwas unsicher:

-

,,Die Tafel ist in Fraktur geschrieben ."
,,Gut, aber doch nicht ganz präzise beobachtet",

sagt der Vater. Was fällt dir anßerdem noch
auf?"

Darauf die Tochter, plöglich freudig erleuchtet:

Wortes „Aussicht" ist Antiqua!"Ja ! Nur der Anfangsbuchstabe " des"

,,Recht so!" sagt der Vater jett befriedigt. Und
ohne noch einen Blick an die wirkliche Aussicht
zu verschwenden , entschreiten die beiden, begleitet
vom Rhythmus der aufstoßenden Bergstockspißen .

Wir überlegen uns noch einmal , ob wir die
Frakturtafel mit dem Antiqua-A nicht entfernen
sollen, aber so jung fühlen wir uns eben doch
nicht mehr.

Drei gute Gründe :

aromatisch

leicht

frisch

Die hervorragenden Eigenschaften der ,,Astra"
sind das Ergebnis eines besonderen Wissens vom
Tabak,seiner Auswahl , BehandlungundMischung .
Im Hause Kyriazi ist dieses Wissen- in der dritten
Generation vom Vater auf den Sohn vererbt
- als Familientradition lebendig . Das zufriedene
,,Astra-Schmunzeln" des bedächtigen Rauchers
beweist es : Reich und voll ist ihr Aroma. Man
merkt es nicht,wie leicht sie
ist. Rauchen Sie ,,Astra" -
dann schmunzelnSie auch!
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Kurier-klein-Anzeigen
Verkäufe Delmantel , mo- Gutes Prismen¬

derner Maß- glas zu kaufen
schnitt , für große gesucht Angebote

Ein Photo-Ap- schlanke Figur, unter D. 223 an
parat. 6X9, zu berkäuflich , 30.-. ,, urier".

Möbliertes 3im¬
mer für einen
Herrn frei. Aus¬
funft Kurier".

Mie sgesuche

Für 4 bis 5 Wochenmöbliertes Zimmer
von Ehepaar gesucht.

4=

Verloren Offene Stellen

Mädchen
vormittags gesucht.

W. Stickdorn 1 Paar Herren¬
Wohnschiff „Tanganjika". schuhe, Arbeits¬

Angestellter sucht | 4räumige Ober- schuhe, verpackt
bis 5-3im- wohnung invos- im Sack, verlo- für

1 bis 2 3immer , mer Wohnung. lapp gegen 3- ren Annenstraße, Elly Kühnast, Peterstraße 4.
verkauf. Müller, Borberg, Fried- Gut erhaltener, modern möbl., Angebote unter bis 4räumige in Kreuzstraße, Ha¬
Ennostraße 8. richstraße 6 I. Kai- Angestellter sucht Haushälterin

dunkler Anzug, von jungem Ge- D. 184 an Kurier Wilhelmshaven fenstraße,
Gut erhaltener 1 Treppe, 1,80 Größe 46/48, zu schäftsmann zu Suche eine vier- 3u tauschen ge- ſerſtraße. Abzu- im Alter von 35-40 Jahren in
Stubenofen und lang, 77 cm br., taufen gesucht. mieten gesucht. räumige Untersucht . Voslapp, geben gegen Be- frauenlosen Haushalt. Kinderliebe,
Sofa zu verkauf. 1 Kinderwagen, Angebote unter Angebote unter wohnung. Ange- Tiartsstraße 34. lohnung Nord- für 4jährig. Töchterchen , ist Bedin¬

Straße 8, Lange. gung. Alleinstehende Witwe nich
Postbotin verlor ausgeschlossen. Eintritt zum 1. Nov.

1940. Angeb . unt. D. 174 an KurierSonnabend
abend Brille im Kinderliebes

Bucher, Adolf beides gut erhal - D. 222 an Kurier D. 93 an Kurier bote unter D.
ftraße 31. Nach ten, zu verkauf.
4 Uhr nachm.
Klavier (eiche)
zu

Entlaufenmöbliertes 208 an Kurier .
sofort Drei Zimmer¬

,,Kurier" .

unt.

111

und Küche
Helferin

Hanteln und Gut
Wilhelmshaven. Grammophon zu ZimmerStraße 65, taufen gesucht. oder später ge- Wohnung gesucht Schäferhund, auf

verkaufen. Weiße Bettstelle Angebote unter fucht. Angebote Beesten , Flens- den Namen Wolf Etui (von FirmaKuhlmann ) von Alleinmädchen
Bremer Str. 22, mit Matraße. D. 228 an Aurier unter D. 183 an burger Str. 28. hörend, entlau¬
Erdgeschoß Tints. Nachfragen ,,Kurier". K.-W.-Brücke b. für Offiziershaushalt gesucht.fen. AbzugebenMessing -Doppel¬ Aelterer, verhei- gegen Belohnung Strandhäuser. Eddicks, Göringstraße 30
Schwarzer Her¬ bettstelle, mit od. Laden m. Neben- rateter Angestell Lilienburgstr. 2, AbzugebenPost¬

Braut- ohne Matraßen, raum . Angebote terrenanzug, Maß- Neues der Werft Erdgeschoß rechts amt, Schalter10 .
arbeit, neu, An- Kleid , Gr. 40, zu zu kaufen gesucht unter D. 191 an sucht 2 Zimmer Knirps, grünfa¬
zug, braun, we- verkaufen; fann Angebote unter „ uvier". in Entlaufen schw.riert, Donners¬
nig getragen, bil- auch als Konfir- D. 193 an Kurier 2 junge Herren Wilhelmshaven. weißhaariger
lig zu verkaufen. mationskleid ge- Gut erhaltener , juchen möbliertes Angebote unter Drahthaarfor
Mittlere Figur. braucht werden. gebrauchter Rin- Bimmer, Heizb. D. 188 an Kurier
Zu erfragen im Wo, sagt der

Dertisch zu laufen Angebote unterKurier". Kurier gesucht. Kleber, D. 13 an Kurier Ing. sucht 3- bis
4räumige Woh

Lebergamaschen , Meltere Küchen- Kaiserstraße 126. Werstangestellter nung. Angebote
neu, zu verlauf. einrichtung und Gut erhaltener sucht leeres,heiz- unter D. 194 anMureStr. 22 III eine Wäscherolle Wochenend- bares Zimmer,,,Kurier".Zu verkaufen.
Kinderwagen zu Bedeliusstraße32 wagen zu kaufen auch außerhalb .

gesucht. Pager, Angebote unter
Deichstraße 2,ob. D. 204 an ,,Ku¬

rier".erhaltene

verkaufen, Beter¬ I lints.
Straße 97, Erbge¬
schoß links.
Runder Tisch zu
verkauf. Scheibe ,
Wilhelmh. Str. 5

rier".

Tausch

4=

tag verloren. Ge¬

mit schwarz-wß. gen Belohnung:
Groll, Schulstr.Halsband . Nach¬ 80a.richt erbeten unt.

Ruf 33 980. Brieftasche mit
Ausweiskarten ,
Brotmarken ,
Krankenschein

Wilhelmshaven .
Unterricht

Wer gibt Nach- Straße Meger
hilfestunden für Weg verloren .
Sertaner ? Zu Dem Wieder¬
erfragen im Au- bringer 20 M.
rier. Belohnung .

Folgende
Kleiderkarten

Gut erhaltener ut
Wochenendwagen Nähmaschine zu Leeres Zimmer Kinderdreiradmit Fußlad, faufen gesucht. sofort gesucht. gegen Puppen¬Schaukelpferd, Angebote unter Angebote unter sportwagenfomplett. Schlag¬ 311

Fast neue Da zeug, Petroleum .234 an ,, u . 210 an ,,Au- tauschen gesucht.rier". Dreher , Halli¬menschuhe, Grö- heizofen billig zu
Be 37%, zu verbverkauf . Störte Gebrauchtes Kin. Berufstätiges genweg 27.

sind mir während der Eintragungtaufen Angebote beferstraße 36, II berbett, mit oder Fräulein sucht 3räumige Woh¬ in die Kundenliste verlorengegangenohne Zubehör, zu sofort möblier¬unter D. 187 an lints. nung, NäheWest¬
„Kurier". faufen gesucht. tes Zimmer . werft, gegen Therese Günther, Bremer Str. 72

Gebrauchtes Her= Angebote unter Bettwäsche kann räumige in Vos- Richard Teteberg, Bentinckstr. 46Sportwagen zuren- und Damen- D. 237 an Kurier evtl.verkaufen , 12- fahrrad, eisernerj gestellt lapp od. Fedder- GerhardSchwengel, Helgolandstr.39
werden. Ange- wardergroden zu Else Schwengel, Helgolandstr. 39.

Wangeroogeftr. Räucherschrank , bote unter D. tauschen gesucht. Der ehrliche Finder wird ge=

216 an Aurier. Angebote unter beten, dieselben auf dem Wirt¬
D. 180 an Kurier schaftsamt bei Herrn Wichers oder

bei mir gegen Belohnung abzu¬
beit, 1,80 Durch Wochenendwagen Dauermieter, ste fahrer sucht für Wer tauscht gro- geben .
messer, preiswert für RM. 8. zu hen ab 15. Ot- sofort oder spä- Be Wohnung ge- Artur Meiner 3 , Schuhmacher

möbliertes gen eine 3räu¬tober zwei behag- terverkaufen. verkaufen. Zu möblierte Bimmer, mögl. mige Etagen¬Cirffenastr. 18, I enfrag . im Aurierlich
Bimmer mit gro- nahe Bekleid. wohnung. Ange¬links, Siebeths¬

burg. Achtung ! Radio- ßem Balkon zur Amt . Angebote bote unter D.
baftler! 2 Bastel- Verfügung. Ein- unter D. 221 an 190 an ,, urier".

(Einfamilienhaus , Kurier". Varel. 4räumige

14, bei Warrings eisern.Einfahrts- zu vermieten

Runde Strid tor. Himmelreich
dece,

zu

zu

Handar¬ Tonstraße 14 .

Herrenfahrrad apparate

Für ten Herrn , Wochenend¬

mit
Miete

für 50- RM. u. 3weifreifer). Zentralheizung, Werftangestellter Wohnungberlaufen. Röhrenjat für ruhige Wohnlage Wochenendfahr., Garten,Angebote unter Zweitreiser, elet- am Kantplag. vom Lande, sucht 25 RM., gegenD. 227 an Kurier trischer Tonarm , Anfragen unter sofort möblier- 3 bis 4räumige
1 bl. Schneider- neues Material, D. 175 an Kurier tes Zimmer . Wohnung in
fostüm , Größe42, umständehalber Solider Herr z. Angebote unter Wilhelmshaven
fast neu, zu ver- preiswert zu ver¬ Mitbewohnen . 197 an ,, u- oder Voslappzu
taufen. Göfer- faufen, Mehr, tauschen gesucht.
Straße 83, I Its. Conndeichstr . 32. gesucht. Cirksena- rier".

14-17 Uhr. Straße 18, 1, Ifs. Bimmer mit 2 Angebote unter
Siebethsburg . Betten von Ehe D. 209 anu¬
Einfach möblier- paar für ca. 14 rier".

Käufe
zu

Gut erhaltenes
Harmonium, 8
Register u. Anie¬ tes Zimmer in Tage ab 18. 10 Suche 3- bis 4-
schweller, preis¬ Voslapp sofort zu mieten geräumige Woh¬
mert zu verkauf. vermieten, fucht. Angebote nung ; biete 4-
Atazienstraße 22 Gin gebrauchter am liebsten an unter D. 196 an räumige Woh=
Erdgeschoß. Kohlenbadeofen Fräulein Ange- ,,Kurier". (Haus¬zu kaufen gesuchtKredenz, neu, für Angebote unter 198 Aurier".

bote unter D. Junges Ehepaar wartstelle). An¬
125. RM zu D. 164 an Kurier mit Kind (Ma- gebote unter D
verkaufen. Ange¬ 219 an Aurier.

Kleines Zimmer rineangehöriger )
fürbote unter D. Suche Prismen.

213 an Aurier". Krone und an¬21

armband,
für 100

Surier"Wo, jagt

nung

Hindenburgstraße 35

Auto

2-Gitzer=
DKW.-Wagen

Motor ausgewechselt,
zu verkaufen.

Wir suchen einen gut erhalt.
4-Gizer¬

Personenkraftwagen
zu kaufen.

für die Praxis geſucht .

Zahnarzt Dr. Frerichs
Göferstraße 70

Ladenhilfe
von 15 bis 19 Uhr für Schuh¬
macherei gesucht.
Carl Hardy, Ulmenstraße 13

Hausgehilfin
und Verkäuferin

für Lebensmittel auf sofort
gesucht.
Dirts , Lebensmittelgeschäft

Bismarckstraße233

Für sofort oder 15. 10. tüch
tige

Bürokraft
gesucht.

Baugeschäft
Johann Erfeling

Wilhelmshaven
Gerichtsstr. 23a

Eine tüchtige

Telef. 1890

Verkäuferin
eventl. Aushilfe, für 2-Tag
gesucht.

A. Rastede
Manufakturwaren , Gökerstr.73

Molkerei Horten Haushaltshilfe
i. Ostfrl.

Tiere

Empfehle meinen jungen, ange¬
förtentiken Spiegel. handwerker, frei. mer mit Küchen- 4räumige Woh- Eber zum Decken

nach

ter .

sucht

Kurier"

=

Weißnäherin
RM. zu verkauf. Angebote
Holtmann, Frie Boslapp. Tiarks. Möbliertes Zim- suchtDeritenstraße 6. straße 78.
Gut erhaltener
Kinderwagen zu 39/42, zu kaufen

Schaftstiefel , Gr.
verkaufen . Aus¬
funft turier" gesucht. Angebote

nung evtl.Stadt¬

Wir suchen auf fofont bzw. zum 1. Nov. d. J.
Kontoriſtin

sowie

Anfängerin
für Buchhaltung. Bewerbungen erbeten an:

Wohnungsbaugesellschaft Jade" m.b.H.
Wilhelmshaven, Oldeoogestraße 16

Wir suchen für sofort

weiblichen Lehrling
für Verkauf,

jüngere Verkäuferin
möglichst vom Fach

GchuhhausWinkler, Marktstr. 59

Zum 1. April wird ein

kaufm . Lehrling
eingestellt . Bewerber mit guten Schulzeugnissen
wollen sich melden.

Gas- und Elektrizitätswerke Gmbh ..
Noonstraße 56

Saubere Witwe, 41 J., Junger Mann
fucht für halbe sucht Nebenbe¬

abArbeits- age Stellung schäftigung
frau im Büro als 17 Uhr in Bü

Maschine- roarbeiten . An¬

für Flurreinigg. Schreiberin . Angebote unter D.
sofort gebote unter D. 230 an Kurier .gesucht. 201 an Aurier .Vorzustellen bis Reinmachefrau
18 Uhr. Roon- Verkäuferin und für
straße 17, 1, 1ts . Binderin

Geschäfts¬
sucht räume gesucht.

Friseurgehilfe Stellung. Ange- Fr. Steinkopf,
(in) für Herren- bote unter D. Gökerstraße 54.

218 an Aurier .geschäft sofort
gesucht, eventuell 2 junge Mäd¬

Otto chen suchenStelleAushilfe .
Klaue, Knorr im Haushalt fürstraße 1 .

Verschiedenes

fofort od. 15. 10. Ruf 487
Angebote unter HeißmangelEilts
D.Näherin 192anKurier Rüstringer Str. 8

für Neuanferti Junges Mäd 50 KM. Be¬
gung u. Aendernchenvom Lande, lohnung, merfür einige Tage 20 Jahre , sucht mir mein amins Haus gesucht. Stellung im Sonnabend

Haushalt An- abend gestohle
gebote unter D. nes neues Fahr
235 an Aurier . rad (MarkeWelt¬

flamme) wieder15jähriges Mäd¬ beschafft und d.chen suchtPflicht Täter namhaftjahrstellung in

Frau
Edith Schmidt

Hamburger Str.
28 1.

Friseuse f. zwei¬
mal in d. Woche

mann .

im Hause ge- einem Haushalt macht, so daß er
fucht. Danziger der näheren Um- zur Anzeige ge¬Str. 25, b.Eiche¬ bracht werdengebung Jevers fann. E.SchmidtAusführlicheAn¬ Marktstr . 16 .gebote unter B.

106 an Annah- Gebildete ältere
mestelle Führer, Dame, verheira

tet, hier fremd,
jucht die Be¬

Junges Mäd- tanntschaft von

Reinmachefrau
einmal wöchent¬
lich gesucht.für einige Vor, oder Nachmittags- Schmidt & Koch Rudolfstraße .tunden zwei- bis dreimal je Woche Hindenburgstr .gesucht. 41.

Heiß , Prinz-Heinrich-Straße 10. Sausichneiderin chen sucht Heim- Dame oder Ehe¬arbeit oder Be paar. Angebotefür einige Tage fchäftigung nach unter,D. 217 anSuche auf gleich oder etwas
[päter ein einfaches , junges

Mädchen
oder Pflichtjahrmädel,
G. Thomßen, Bauer, Anzetel.

Heirat
Suche Bekannt¬
schaft mit Fräu¬

kontoristin
gesucht.

Wilhelm Tietlen
Bauunternehmung

Fortifikationsstraße Nr. 93.

sauberen sucht 1 oder 2 Gute Hauswart¬Werft möblierte 3im stelle gegen 3- bHerrn,
Neuwertiger, Angebote unterblauer Maßan D. 172 an Aurier Wulff. Königstr. benuzung für

zug, Größe 48, sofort oder spärand zu tauschen Heinr. Leerhoff , Accumer Mühle .32, II, linfs.
Angebote gesucht.Preis 65. RM Einige Billards Ange=

Wo, sagt der zu kaufen gesucht Auf sofort oder unter D. 199 an bote unter D.
Angebote unter 15. 10. ein an- Kurier".,,Kurier". 220 an Aurier . Zwergdackel ,
D. 200 an Aurier genehm gelege¬

Golden . Damen¬ Diplom-Ing. Sündin, sehr sch.nes möbliertes
585, Gebraucht . Klei¬ fomplette Siedlerstelle, 5- Tier, 5 Monate,heizbares 3im¬m. derschrank, mög- mer bequem am möblierte Mehr- | räumige Woh für 50 RM. zu
der lichst mitWäsche Bahnhof Varel. zimmer Wohnung , in Cäci- verkaufen. Da

fach, und zwei Angebote unter nung. Angebote liengroden gegen selbst Meer lein oder Witwe
Stubenstühle zu D., 185 an Kuunter D. 195 an 4räumige, auch schweinchen zu bis 45 JahrenLaufgitter für 10 taufen gesucht. rier. Einfamilienhaus verkaufen. Ange- zwecks späterermit Stall , auch bote unter D. Heirat . Bin 50in der Umgebung 207 an ,, urier" Jahre alt. Bild¬baldiest Wilhelmshavensmer für Wochen möbliertes Zim zu tauschen ge- Wellensittich mit zuschriften unterendfahrer frei. D. 179 an ,, u-mer . Angebote sucht. Angebote Käfig billig zuWo sagt der unter D. 178 an unter D. 186 an verkauf. Werft- rier" erbeten.,,Kurier". Kurier". ..Kurier" straße 75, I rechts Heirat . Bauar¬
unter D 211 an Möbliertes Zim- Möbliertes Bim¬ beiter, 32 Jahre,

Blauer Anzug,,, urier". mer, 2 Betten, Anzuleihen mit solidem Le=mer zu fofort ge- Cäciliengrøden,
Größe 50, und vorübergehend3. sucht. benswandel ,Angebote 4räumige Erdgeein Winterman Kinderdreirad, vermieten. Wo, unter D. 225 an geschoß Woh Wer leiht einer schaft mit einem

jucht Bekannt¬
tel zu verkaufen. gut erhalten, zu sagt ,, urier". .,Kurier" . nung, jonnig,
Bu erfragen im taufen gesucht. Neubau, Miets¬ Angestellten eine einfachen , solid.
,,Kurier". Angebote unter Schreibmaschinewohnung, 26.70, Mädel , 25-30

D. 203 an Kurier Mann zum Mit- Dame sucht zum Ställe u. Keller, f. Privatzwecke? Jahre, zwecksbewohnen ge 15. 10. heizbares Waschküche und Angebote mit späterer Heirat.sucht. Börsenstr.Sonntagskleid Preis unter D. Nur
und Mantel für 51, 1, nach 17 205 an Aurier .tommt42. Wo, sagt der Uhr.12jähriges Mäd¬ bote unter D. nur Werftange- Kurier-Fernrut Bib erbeten für Maschine Hausgehilfin z.,,Kurier". chen zu kaufen Möbliertes Zim- 226 an Kurier . höriger), gegen

Leichtmotorrad gesucht. Angebote mer für zwei 4räumige 1841 -1842Alt¬
jomie Herren unter D. 224 an Herren frei.Aus- Junge Frau bauwohnung,
fahrrad zu ver- urier". funft Kurier" sucht möbliertes Stadt od Stadt.Zimmer . Ange- rand, in derbote unter D. Nähe der Uto¬233 an Kurier. Werft / Marien¬

fiel.Werfitangestellter Angebote
sucht 2 bis 3. unter D. 177 an
Zimmer Woh- ,,Kurier".

11

Zu verkaufen
neues , qutes No¬
ftüm , grau, Gr.

faufen. Rüstrin¬
ger Str. 8, Erd¬
geschoß .

Schaftstiefel,
neuwertig, Gr.
43, zu verkauf.

Gerichtsstraße
39, nach 18 Uhr

Solider, junger

Gut erhaltene

Registrierkaffe
für 2-3 Kellner zu kaufen ge=
sucht. Angebote unter D. 97
an den Kurier".

Aufdem Schulweg
schützen einige Gutols Ihre
Kinder vor Ansteckung und
Bötang. Malten Sie darum
kamar vorrätig

Hohberger
In DrogerienBombons i avem auerstoff undApotheken!

Berufstätige

gut möbliertes Aderland
Zimmer . Ange Frage

M
nung. Angebote

=

(in

Hilfskraft

bon größerem
landw. Haushalt Feierabend . An¬

gebote unter D.gesucht. Ange- 236 an Kurier.bote unter D.
214 an Aurier

Stellengelucht

,,Kurier".
Gebrauchte

MannJunger
fucht

Möbel
Nebenbeu taufengesucht

schäftigung für 3
Tage der Woche.

Schurigt,
Roonstraße 121.

Bäckermeister , Angebote unter Verbreitet
der in beiden Fä. D. 229 an ,,Ku¬
chern etwas Gurier"
tes leistet und

den„Kurier"
durchaus felb Autoverglasung
ständig arbeitet ,
sucht Beschäfti
gung als Meister
oder Erstgehilfe
in Wilhelmsha¬
den oder Umge¬
gend. übernehme
volle Garantie.
Angebote unter
D. 182 an Kurier

Junge Frau
sucht Beschäfti¬
gung für halbe
Tage, am lieb=
sten Verkauf.
Kenntnisse in d.
Lebensmittelbr .
und Fleischerei .
Angebote unter
D. 202 anu¬
rier".

Durchschreibe 15. 10. oder 1. 2 junge Herrenbuchführung 3. 11. für kleinen juchen ab 17 Uhrbaldigen Antritt gepflegten Haus- Nebenbeschäftigesucht. halt gesucht. gung. AngeboteSteinbichler , Ro- unter D. 212 an
senstraße 2. ,,Kurier".

männlich oder weiblich , für
zahntechn . Laboratorium zum
Anlernen sofort gesucht (fann
nach Eignung evtl. später auch
als Lehrling eingestellt werden,
Angeb . unt. D. 232 an Kurier

ernitgem. BuchhalterinBuschriften mit
unter D. 206 an,,Kurier"

Grundstücksmarkt
Ich bin beauftragt, ein hierselbst

belegenes
Hausgrundstück

Karl Griffel ,
MöbeltransportSpedition
Roonstr . 67/69 .

Halbtagshilfe ,zum sofortig. Antritt zu verkaufen. Frau oder Mäd¬Auf dem Hausgrundstückwird seit chen, für denunter D. 181 an Schöne, sonnige, langen Jahren ein Vormittag.,Kurier". 3räum. 1.-tg. Kohlen- und Lebensmittelgeschäft sucht. Vorzustel
ge=

Wohnung mit mit bestem Erfolg betrieben. Der len nach 18 Uhr.Junges Ehepaar Brausebad (Neu- umsag ist nachweislich bedeutend. Schwarz, Kaiſer¬fucht für sofort bau), 31 RM., Diese Geschäfte sowie das komplette straße 124.Vier Bimmer gegen 4räumige lebende und tote Inventar fannWohnung. Ange- mit Bad zu tau- Käufer übernehmen, ebenso das jetzt Aeltererbote unter D. schen gesucht. mit betriebene189 an ,, urier". Selbiger muß in
einem Kriegs

Werftbuchhalter marinebetrieb,
Lastfuhrgeschäft Mann

(15-PS.-Bob mit 6-To-Anhänger, für leichte Ar¬
sucht auf sofort außer Marine. neu) . Dieses Geschäft ist aber auch beiten gesucht.4räumige Woh- werft, beschäftigt allein verkäuflich .
nung . Angebote fein. Angebote
unter D. 215 an unter D. 176 an (B.-A.),,Kurier". ..Kurier".

Rub. Peters
Grundstücksmakler

Genossenschaftsstraße 134

Karl Griffel,
Spedition

Roonstr . 67/69 .

Zuverlässige

GlasschleifereiErnst Bedarf
Roonstr .139,Nähe Luisenstr.Ruf 20 82

Stadttheater
Wilhelmshaven

Dienstag , 8. Oktober, 19 Uhr
(KdF.-Theaterring 1,2)
Ein Mann in den besten

Jahren"
Mittwoch, 9. Oktober, 19 Uhr

(C 2 und freier Verkauf)
,,Der Zigeunerbaron"

Tageskaffe (Telef. 1060) von
10--13 u ab 17 Uhr bis zur

Vorste ing
Vorbeste te Karten müssen
spätestens eine Stunde bor
Beginn der Vorstellung ab¬
geholt werden.

Wir suchen für unsere technische Abteilung eine

Gtenotypistin
die die deutsche Sprache gut beherrscht und mitallen vorkommenden Büroarbeiten vertraut ist.
Bewerberinnen melden sich schriftlich bei der

Verkehrsgesellschaftm.b.H.
Wilhelmshaven
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